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Monatlich 55 Pfg . wenn in
«kr Expedition oder in den Agen¬
ten abgeholt ) , durch die Post
°'il>gen vierteljährlich 3 Mk.
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ir»r .

Post - Zeitungs - Liste 793.

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Steine und Wtumen ". Telcfon - Anschluß - Nr . 535.

Dienstags den 1 . September

Nnzei gen : Die scchSspalttgcPctit -
;>ilc oder deren Nanin 2(f Psg .,
9i cf lauten 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cutsprecheiidcrRabatt .
Inserate iichnieii anher der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr . 42 in .f* 'trlSrtt$&

1903 .

Bestellungeu auf den „B ad isch eu
« Hiex " für den Monat September

^de» von allen Postanstalten fort -
. ehrend »och etttgegengenommen , sowie
. Karlsruhe bei der Expedition , Adler -

42 , und fami utlicheu Agenturen .

^ Generalversammlung der Katho -
"ken Deutschlands zu Köln 1903 .

» . Köln , 29 . Aug .
Schreiben der katholischen Bischöfe an die

Elches
Katholiken Dsutschlands ,

der zweiten geschlossenen Generalversamm -
^ zur Verlesung kam, hat folgenden Wortlaut :

I n l d a , 18 . Aug . 1903 .

üfpi
Ut

2v iüuszchsten Male versammeln sich die Katho -

; Deutschlands , um in der altehrwürdigen Bi -
W n

^ öl» ihre jährliche Heerschan zu halten und
Li^ ^ einsarnen Beratungen die großen Fragen der

$ äu erörtern .
feiVprf̂

r^”^ Ĝ ^n den stürmischen Tagen , die selbst die
Km « Throne wanken sahen , hat die Generalver -

toio liu 8 der deutschen Katholiken ihr Banner ent -
:n ^ und unter dasselbe alle Katholiken gerufen , die

vollen Entfaltung der kirchlichen Freiheit die
Üche > Ehr für die Wohlfahrt der Völker und die

Stütze für die staatliche Ordnung erblickten,
tzu? d >e ausgezeichneten Männer , die den glücklichen
in ,

E faßten , die katholischen Vereine alljährlich
dlam Olnsamer Beratung zu versammeln , damals

ist über ihre Erwartung glänzend gelungen ,
"

oln üe alle im Frieden Gottes , der ihr reicher
f r

H’in möge . Andere haben ihr Erbe übernommen ,
iiml ,

* dkhütet , von Jahr zu Jahr vermehrt und
Ä,dr reicher ausgestaltet .

ftef, berechtigtem Stolz darf darum die bevor -
in»

"de Jubelversammlung auf ihre 49 Vorgänger -
fü

C
!J zurückblicken. Jede derselben legt Zeugnis ab

tvj
"6s volle Verständnis der kirchlichen Interessen

bei ,
ÖCr reiigiöien und sozialen Bedürfnisse einer

IchrÄ und bekundet zugleich den steten Fort -
m ’**

. ’u der treuen Arbeit der katholischen Vereine
ir

. tne religiöse und soziale Wohlfahrt des Volkes ;
I«,.^bber offenbart sich mit der Festigkeit in den
"» Oe mtzen der katholischen Kirche der entschlossene
^ Uie . . drei « IM Leben und Wandel zur Durchführung
MkMgen zu lassen ; jede bringt die katholische Neber -
«kugung sonder Scheu und nnverhüllt zum Ausdruck ,
^bNe aber im mindesten die religiösen Gefiihle der
?>>dersgläubrgen deutschen Mitbürger zu verletzen . In
JeW der Generalversammlungen gelangte das Laien -
Nostolat in opferwilliger Mitarbeit mit den Bischöfen,4' riestvrn und im engen Anschlüsse an die von Christus
flehte Ordnung zu immer reicherer Entfaltung . Jede

' " " det die treue Anhänglichkeit an den Mittelpunkt
»in ■ den heiligen apostolischen Stuhl und die

veirrte Unterordnung unter seine Führung . Nicht
fei"? .

e5 ftflcftc jede Generalversammlung die An -
„ i. ,^ " chkeit

. an die von Gott gesetzte staatliche Ord -
cjp

8 " nd schärfte das Pflichtgefühl des Gehorsams
injr,

n die bevorstehende Obrigkeit um des Gewissens
fuW - dlls dann in dem letzten Drittel des ver -
^» tö r

e
-n Jahrhunderts gewaltige Stürme über die

di^ ^ llche Kirche Deutschlands hereinbrausten , boten
sc,̂ I -^ atnngen und Kundgebungen der Generaloer -
^ ml,ingcn den Katholiken Trost und Erhebung in

jenen leidendvollen Tagen und stärkten sie zur treuen
Ausdauer bis znm Siege .

In dieser ungetrübten Einigkeit mit dem Papste
und dem Episkopat , in der hingehenden Liebe zu der
Kirche und zir dem Volke liegt das Geheimnis der
segensreichen Wirksamkeit der Generalversammlungen
der deutschen Katholiken . Für alles , was sie der Kirche
und dem Vaterlande , dem Volke und der Gesellschaft
geleistet haben , sei vor allem Gott gepriesen , der sicht-
bar seinen Segen über seine Arbeiten ansgegossen hat .
Aber Dank gebührt auch den von jenen Hohen Idealen
erfüllten edlen Männern , welche die Generalversamm¬
lungen leiteten , wie jenen , die opferfreudig ihre Ar¬
beit in ihrem Geiste fortsetzten und die ruhmvollen
Traditionen der Vergangenheit treu hüten und
pflegen .

Wie aber dieser Rückblick uns mit Dank und Trost
erfüllt , so gewährt er uns auch die Zuversicht , daß die
Generalversammlungen der deutschen Katholiken
ihrem Ziele auch in der Zukunft treu bleiben werden .
Die Aufgaben der Zeit haben sich ja nicht vermindert ;
immer neue Fragen harren ihrer Lösung ; immer
stärker werden die Reihen derer , die christlichen Glau¬
ben , christliche Sitte und Ordnung bekämpfen ; immer
lauter werden die Stimmen derer , die der mensch¬
lichen Gesellschaft neue Wege und Ziele in Abwendung
von Gott und feinem Heilsratsschluß zeigen wollen .
Wie sehr bedarf es in solchen Zeitverhältnissen eines
geschlossenen Vorgehens znm Schuhe der höchsten
Güter der Menschheit ! Wie notwendig erweist sich
diesen Gefahren gegenüber der Rat und die Führung
treukirchlicher Männer , die verständig prüfend das
Wahre aus dem Falschen unter den Bestrebungen der
Zeit auszuscheiden wissen ! Sie werden auch ferner dem
katholischen Volke nicht fehlen ; das verbürgt uns der
Eifer , mit dem alle Stände an den Generalversamm¬
lungen teilnehmen , und diese werden auch in Zukunft
die Katholiken einigen zu gemeinsamer Arbeit für ihre
religiösen Interessen und das Wohl der Gesellschaft
in einer bewegten und gefahrvollen Zeit . Gott der
Herr aber möge in den Generalversammlungen das
kostbare Gut der Einigkeit erhalten , in welcher die
Kraft des katholischen Volkes unseres Vaterlandes
liegt ; er wolle mit Wohlgefallen auf ihre Arbeiten
herabblicken lind mit seinem « egen auch sie ferner be¬
gleiten . Darum bitten wir den himmlischen Hirten
der Kirche, unseren Erlöser Jesus Christus , dessen
hohenpriesterliches Gebet den Aposteln und der Kirche
Einigkeit erflehte : er wolle den Segen bestätigen , den
wir in oberhirtlicher Liebe der Generalversammlung
erteilen . ^

Es segne sie der allmächtige Gott , der Vater
und der sohn und der hl . Geist . Amen !

Die am Grabe des hl . Bonifatius zu Fulda ver¬
sammelten Kardinäle , Erzbischöfe und Bischöfe:

Georg Kardinal Kopp , Fürstbischof von Bres¬
lau , zugleich in Vertretung des Herrn Weih¬
bischofs von Hildesheim .

Antonius Karl Fischer , Erzbischof von Köln .
Thomas , Erzbischof von Freiburg .
Michael Felix , Bischof von Trier .
Andreas , Bischof von Ermland .
Hermanns , Bischof von Münster .
Dominikus , Bischof von Limburg .
Adalbertns , Bischof von Fulda .
Augustinus , Bischof von Kulm .
Hubertus , Bischof von Osnabrück .
Wilhelm , Bischof von Paderborn .
Eduard , Weihbischof von Posen .
Vollmar , Generalvikar des Feldpropsteiamtes .

Der Verein der kathol . Rektoren und Lehrer
an den Rektoratschulen von Rheinland und
Westfalen hielt Mittwoch Morgen in der
Bürgergesellschaft seine zahlreich besuchte General -
Versammlung ab . Derselben wohnten auch die Abgg .
Schwarze (Rüthen ) und Wattendorf bei . Nach dem
Berichte des Vorsitzenden Rektors Kleine (Warstein )
zählte der Verein im vergangenen Jahre 116 Mit -
glieder . An 15 Anstalten Westfalens und an 17 der
Rheinprovinz war der Verein nicht vertreten . Auf
Rheinland entfielen 44 , auf Westfalen 66 , auf benach¬
barte Bezirke 6 Mitglieder . Rektor Holzborn (Herten )
empfahl recht angelegentlich die Haftpflichtversicherung
mit einer Frankfurter Gesellschaft. Rektor schwitz
(Paulen ) erstattete den Kassenbericht . Die Einnahmen
betrugen 429 .43 Mk . , die Ausgaben 363 .52 Mk.
Rektor Jansen (Montjoie ) berichtete über die Erledig -
ung der besonderen Aufträge der Versammlung von
1902 . In der Frage der Berechtigungen der höheren
Knabenschulen bezw. deren Beaufsichtigung sei ein
greifbares Resultat noch nicht erzielt worden . Die
Anregung , eine Petition an den Herrn Minister zur
Regelung dieser Angelegenheit bezw . zur Erlangung
einer relativen Gültigkeit für die Oeffentlichkeit hat
bereits die Zustimmung von 42 Städten gefunden .
Abg . schwarze betonte , daß man im Ministerium den
Wert der höheren Knabenschule wohl zu schätzen wisse.
Als Teil der Gymnasien müßten die höheren Schulen
auch als solche behandelt werden . Ein Antrag , das
konfessionelle Element des Vereins fallen zu lassen,
um auch protestantische Rektoren aufnehmen zu
können , wurde vertagt . Bei der Vorstandswahl wurde
der Vorsitzende wieder gewählt . Die Vorschläge be¬
züglich des Jachblattes „Die Rektoratschule " wurden
genehmigt .

* . *

Eine Sodalenversammlrmg
fand Mittwoch im großen Saale des Gesellenhauses
statt . Prälat Mehler (Regensburg ) berichtete über die
Sodalentage und über die Marianischen Kongre -
gatronen im allgemeinen . Bezüglich der Zahl der
Kongregationen steht die Erzdiözese Köln an der
Spitze : sie zählt deren 360 , insgesamt gibt es 2000
deutschsprechende Sodalitäten , Hunderttausende von
Männern und Jünglinge umfassend . Sichtlich be-
wegten Herzens hielt der hochwürdigste Herr Kar¬
dinal -Erzbischof Fischer (Köln ) eine Ansprache , in der
er den Sodalitäten beste Wünsche auSsprach und zum
Schluß gemeinsam mit dem Herrn Kardinal Ferrari
von Mailand den Segen erteilte . Rektor Hensch ans
Nachen sprach über den Nutzen der Marianischen Kon¬
gregationen im besonderen . Kongregationen , nach Ge¬
schlecht, Stand und Alter getrennt , sind die Schulen
des Laienapostolats , keine Ordensgenossenschaften ,
auch nicht bloß Gebetsbruderschaften . Weihbischof
Müller gedachte in seiner Ansprache der Zeit , wo die
Väter der Gesellschaft Jesu ihre Kongregationen ver -
lassen mutzten ; infolge des gesunden Fundamentes ,
welche jene gelegt hasten , konnten die späteren Prä¬
sides Weiterarbeiten . Dr . med . Schmid au § Freiburg
sprach über die Studentenkongregationen . Die größten
Staatsmänner seien ehemals in Deutschland Kongre -
ganisten gewesen . Jetzt dürften die katholischen Gym¬
nasien in Deutschland nicht einmal Schülerkongre¬
gationen angehören , während den protestantischen
Schülern der Beitritt zu den Bibelkränzchen amtlich
empfohlen werde . Dann wurden Resolutionen ge¬
faßt , die die Gründung oder Neubelcbung der Maria¬
nischen Kongregationen für alle einzelnen Stände , be¬

sonders aber für die Arbeiter empfehlen und das leb¬
hafte Bedauern darüber ansdrücken , daß der Mini
slerialerlaß vom 4 . Juli 1872 , wodurch den Schüler, ,
höherer UnterrichtSanstalteii die Teilnahme an rcli
giösen Vereinen , besonders Kongregationen , untersag !
wird , noch immer in Kraft besteht. Abg . Justizrai
Roeren bemerkte , der Kultusminister habe erklärt , das
ihm der Ministeriaterlaß bezüglich der Kongre
gationen für Schüler höherer Lehranstalten unbekanw
gewesen sei ; er habe dann das Verletzende , was darir
für die Katholiken liege , anerkannt , aber doch ge
wünscht , daß man mit Petitionen an ihn sich wende .
Gestern habe nun die Katholikenversnmmlung eine
ähnliche Resolution gefaßt , wie der Sodalentag heute .
Darauf wolle man nächstens bei weiterer Erörteruns
mit der Regierung Hinweisen. Nachdem noch Professoi
Boisl (Wien ) eine herrliche Ansprache darüber ge
halten hatte , daß nur der Glaube aufbaue , alle An
schannngen aber , welche gegen diesen seien, nur nieder
reißen , wurde noch mitgeteilt , daß ein Verzeichnt -
sämtlicher in Deutschland bestehenden Kongregationen ,
ebenso der für dieselben bestimmten deutschen Literatur
angefertigt werden soll.

Deutschland .
Berlin , 29 . August .

Das Kaiserpaar ist heute Nachmittag nach 5 Uhr voi
Wilhelmshvhe aus mit den kaiserlichen Kindern hie ,
eingeiroffen.

- - Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : In einzelnen

Zeitungen wird wieder einmal behauptet, daß eine Reform
des Personentarifs der preußisch -hessischen Staatsbahnen ,
über die alle möglichen Einzelheiten mitgetcilt werden,
in nächster Aussicht steht . Diese Mitteilungen entstammen
der freien Phantasie irgend eines Reporters .

— Der „Staatsanzeiger " meldet die Versetzung des
Obcrpräsidenten von Hessen - Nassau Grafen v . Zedlitz -
Trützschler als Oberpräsident von Schlesien nach Breslau
und die Ernennung des Regierungspräsidenten v . Wind-
heim in Frankfurt a . O . zum Oberpräsidenten von Hessen-
Nassau.

— Der „ Reichsbote " hatte kürzlich gemeldet : Der
Kaiser habe sich gegenüber dem Reichskanzler
gegen die Aufhebung des 8 2 deS Jefuitengefetzek
ausgesprochen. Die offiziöse „Nordd . Allg . Ztg .

" de
zeichnete nun diese Mitteilung als eine „Lüge " . De
ist ein scharfer Ausdruck, der aber psychologisch erklärst
wird, wenn man bedenkt, daß der „ Neichsbotc" trotz de
ersten Dementis hartnäckig an seiner Meldung festhieli
IlebrigenS wird nicht dem „Rcichsboten" Lüge vorge¬
worfen, sondern dem , der die Sache erfunden hat , und
das ist ja wohl nicht der „Rcichsbote" . Daß die Zurück¬
weisung deßhalb so scharf erfolgte, weil der „ Reichsbote"
ein evangelisches Blatt ist, glauben der „Reichsbote"
und die „Bad . Post " selbst nicht , obwohl sie es behaupten.

Dresden , 29 . Aug. Der König konnte den gestriger
Manövern deS XII . Korps und dem heute früh bei
Zeithain abgehaltenen Vorbeimarsch der Kavallerie¬
division B wegen leichter Erkältung (Schnupfen) » ich!
beiwohnen. Er sagte auch die seiner Zeit zugesagte Teil¬
name an der morgigen Enthüllung des Bismarck- Denk¬
mals ab.

Ausland .
Pest , 29 . Aug . Der Kaiser Franz Joseph ist nach

Wien abgereist . Er wird am 4 . September wieder
hier eintreffen . Er will sich wahrscheinlich mit öfter -
reichischen Politikern und Militärs beraten über dii
Lage , und darnach eine Entscheidung bezügl . des Ka>

Kirchliche Nachrichten .

fyJS Okciburg (Baden ) . Pfarrer Schweitzer in
AMenweiler bei Villingen ist zum Smdtpfarrer von

» f h e i m ernannt worden .
degF Singen . Den gegenwärtig zahlreich hier weilen ,
tzp, " " llenhchen Arbeitern wurde am Freitag abend 8 Uhr
»!, , ^euhpjj. gelben , eine Predigt in ihrer Muttersprache
sS °rcn . Dieselbe wurde von einem italienischen Mis -

^ gehalten . Die Beteiligung loar sehr gut .
tet? Ncuenbura a . Rh . Carl Saurer , ein Sohn des
tzxs)^ bcnen Gasihofbesitzers zum „ Kreuz "

, empfing am
(onrr®eu Sonntag im Ignatius -Kolleg zu Balteuberg
!*fii ^ die hl . P r i e st er w e i h e und feiert heute
hl ) ebendaselbst seine Primiz . Mit Herrn Saurer

Zahl der im Jesuitenorden wirkenden Priester .

jjj
' äett . <jgjr hoffen auf eine dereinstige Wiederkehr ins
^ land und beten darum .

Richen. Am 13. September wird die hiesige Pfarr-
r^ iinde das Ivjcrhrige Priefterjubiläum unseres allver -
w te » Herrn Pfarrers Anton W e r n i mit einer kirchlichen'"cltlichen Feier begehen . Möge der liebe Go !t unser »

Pfarrherrn auch noch das goldene und diamantene
" äüm in unsrer Gemeinde erleben lassen .

Wh Meckcsheim (Amt Heidelberg ) . Am 26 . August
f a der erste Spatenstich an unserer neuzuerbauenden

tischen Kirche vorgenommen und tags darauf
Fundamentierungsarbei .' eu in Angriff genommen .

fcipW einigermaßen die Witterung günstig , so wird wohl
len Herbst noch der Grundstein gelegt werden können ,

in Fi . Königshofen (Stratzbnrg . ) Im Kapuzinerkloster
W 'wnigshofen sind fast die Hälfte der Patres Badener .

Thomas von Schwend wurde Vikar des Guardian ,
iiio, Egon von Muggensturm , Va . er Arnulph von Kenz-
E " ' Pater Clemens von Baden , Pater Paulinus von

Pater Eugen von Mannheim , Pater Eusebius
W > *

*ß a *cr Eölestin von Ulm ( Oberkirch ) ; dahu Pater
W °kheus aus Hechingen und Pater Honorius von Straß -
fc[j3; ein vorzüglicher Prediger - Guardian wurde ein
tri^ ber Pater Amandus , ein sehr befähigter , an Erfahrung
WiicÜr Ordensmann . Gerade mit Rücksicht ans die im
W , begehrte Aushilfe wurden diese Bersetz-
ist 3$ , angeordnet . Pater Joseph Buisson von Freiburg

ixlkar in Sigolsheim .
Abtei Maricnstatt . Am 28. d . M. feierte am

W ?̂ aaltare der Abteikirche Protonotar Wigger , Dom -
in Paderborn , seine Jubelmesfe . Der ehr¬

würdige und bescheidene Priestergreis wollte von einer
öffentlichen Ehrung und Feier seines Jubiläums nichrs
wissen und suchte deshalb das stille Nistatal aus , um dort ,
nachdem er au den Priesterexerzitieu sich beteiligt , ganz im
stillen die fünfzigste Wiederkehr des Jahrestages seiner
Priesterweihe zu begehen .

— Mehrerau. An den ersten Exerzitien , die ein
Jcsuitenpaicr aus Brüssel , Pater Viktor Frins , abhielt ,
nahmen 81 Geistliche Anteil , die relativ größte Zahl aus
der Erzdiözese F r e i b u r g , nämlich 36 . Zwölf Diözesen
waren vertreten .

— London . Im Laufe des neunzehnten Jahrhunderts
hat sich die Zahl der katholischen Ordens -
h ä u s e r in Großbritannien vervierfacht . Man zählt
gegenwärtig in England 306 Männer - und 685 Frauen¬
konvente , in Irland 215 Männer - und 277 Frauenkonvcnte ,
in Schottland 14 Männer - und 48 Frauenkonvente , zu¬
sammen also 1514 Ordenshäuser im vereinigten König¬
reiche, wobei die Waisenanstalten und 'Schulen nicht mit¬
gezählt sind.

Die englische Presse , die sich in letzter Zeit mit der an¬
dauernden Zunahme der Zahl der katholischen Ordens¬
häuser beschäftigt , erklärt , daß die Vorgänge in Frank¬
reich nur zum Teile dieses Anwachsen verursacht haben ,
obwohl gerade in den letzten Jahren die Zunahme der
Ordcnshäuser eine ganz auffallende ist. Im Jahre 1902
wurden nicht weniger als 47 neue Häuser errichtet , in den
ersten Monaten des laufenden Jahres sind in der Diözese
So u t h w a r k allein 31 Konvente errichtet worden . In
W o o l h a m p t o u bei Reading haben sich 150 französische
Benediktiner , in V c n t o r ans der Insel Wight haben sich
106 Benediktiner niedergelassen . In Clarence House bei
O s b o r n e , wo die Prinzessinwitwe von Batrenbcrg
wohnt , befinden sich 100 Klosterfrauen . In Wanstead
haben sich 200 Benediktiner , in Edmonton 77 Domini¬
kaner ansässig gemacht . In Devonshire werden mehr
als ein Dutzend neuer Ordenshäuser erbaut und die alten
werden vergrößert , um für die Neuankommenden Platz zu
schaffen.

— Indien . Am 5 . Juni d . I . ist Msgr . I . M.
Crochets , der seit November 1900 die Diözese Nag¬
st o r e geleitet und durch dreißig Jahre in Indien gewirkt
hat , gestorben . Unter Bischof Crochet ist die Zahl der
jtaiholiken seiner Diözese von 8500 auf 10 000 gestiegen ;
diese Zunahme hatte tu der letzten schrecklichen Hungers¬
not ihren Grund , während welcher von der Mission viele
Waisenkinder ausgenommen wurden . Die Diözese Nag¬
pore umfaßt ein Gebiet von 15 Millionen Einwohnern .

Neben dem Bischof wirken 40 Missionare ; unter den Schwe¬
stern befinden sich 17 einheimische . In Nagpore selbst be¬
steht das von 300 Kindern besuchte Kollegium zum hl .
Franz von Sales , das mit der Universität in Calcutta ver¬
bunden ist. Im Januar 1900 wurde auch eine Industrie¬
schule eröffnet . Auch in anderen Städten sind Schulen
errichtet worden . Die aufblühende Mission baut gegen¬
wärtig ein Seminar , in das schon einige junge Leute anf -
genomme » wurden , obwohl es noch unvollendet ist.

— Buenos Aires . Die Trauerfeierlichkeit
für Papst Leo XIII ., welche auf Regierungskosten in der
Kathedrale zu Buenos Aires am 31 . Juli veranstaltet
wurde , verlief , laut „ Köln . Volksztg .

"
, in würdiger Weise.

Da der Tag zur Erinnerung an den großen Papst zum
Festtage erklärt worden war , so waren alle öffentlichen
Bureaux geschlossen; die öffentlichen Gebäude hatten die
Flaggeauf Halbmast gezogen . Das Pontifikalmnt in derlka -
thedrale hielt Erzbischof Dr . Espinosa ab . Er empfing die
geladenen Gäste am Eingänge der Kathedrale und beglei¬
tete die Minister und hohen Würdenträger zu ihren reser¬
vierten Sitzen . Die Trauerrede hielt Bischof Dr . Romero ,
der als Deputierier und Redner sich eines hervorragenden
Rufes erfreur . Er hob die Verdienste Leos XIII . um die
argentinische Republik hervor , feierte ihn als Friedensfürst .

Unter dem Littdenbanm .
Studie von W. W i m m e r .

- - <'Nachdruck oerboter . j
( Schluß .)

In neuerer Zeit hatte der Stamm einen Umfang
von zmcinnddreißig , dessen Krone samt den Aesten
aber rund herum beiläufig von vierhundert Fuß .
Im Jahre 1819 soll der Baum , von welchem der Ort
Neustadt an der Linde heißt , durch eiuen Sturm stark
beschädigt worden sein.

Selbstverständlich bot die Linde aber auch dem
Volke häufig Gelegenheit zu Sagen , besonders hef-
teten sich die Geschichten von darunter vergrabenen
Schätzen an sie, die dann gewöhnlich von Geistern be-
hütet wurden , und nur mit großer Gefahr und
Schlvierigkeiten errungen werden konnten . Freund -
sicher gestaltet sich schon die Sage von einer Linde im
Unterharz , in der ein guter Zwerg wohnte . Richtete
man eine Bitte deswegen an ihn , so legte er bei Nacht
heilende Kräuter vor die Türen der

'
Kranken . In

Holland entschlief einst ein Bauer unter einer Lindr
und ward in nächtlicher Weile durch Musik geweckt
Als er aufsah , gewahrte er den Baum voll Katzen, dii
so schöne Töne hervorbrachten . Aber auch der Boden
unten um den Baum herum war von Katzen belebt ,
die Kuchen machten und mitsammen spielten . Ec
waren Elben oder Elfen , die zauberhaften Wesen alt
nordischer Zeit , die sich in dieser verwandelten Gcstal
zeigten , und der Baum erhielt fortan den Namen
Kätzenlinde .

Als einst im 15 . Jährhundert ein Herzog Otto von
Pommern starb , wollte der damalige Bürgermeister
von Stettin das Land an den Markgrafen von Brau
denburg bringen und berief deshalb seine Freunde und
Anhänger zu Versammlung unter eine Linde
Der Verrat mißlang , allein von dieser Zeit an welktc
der Baum und starb ab — das ihn belebende Wesen
entfloh den : Ort der ungerechten Tat .

Vor allem sind die Lindensageu lieblich , die dem
Ehristensirme , besonders der Verehrung der heiligen
Rlaria entsprangen . Zir Rasteubnrg in Ostpreußen
stand ein solcher Baum , der einst zur Feier der alten
heidnischen Götter gedient haben soll . Gute Geister ,
in Gestalt von Erdmäuuchen , wohnten unter ihr , und
erwiesen , in den Stunden der Nacht bei Mondschein .
Arnien und Kranken viele Wohltaten . Da geschah es ,
daß , nachdem bereits liier das Christentum eingefiihri
worden war , einem unschuldig zum Tode Verurteilten
die heilige Maria in der Nacht erschien, und ihm ein
Stück Hotz mit dem Gebote überreichte , etivas daraus
zu schnitzen . Am Morgen war seine Arbeit in ein
schönes Marienbild verwandelt worden und um dieses
Wunders willen ward der Arme begnadigt . Nun er¬
schien ihm die Heilige zum zweiten Male und befahl
ihm , das Bildnis auf die erste Linde zu setzen , die er
am Wege finden würde . Nach mehreren Tagen ge¬
langte er endlich zur Rasteiibnrger Linde , welche fort¬
an , selbst im Winter , im Schmucke frischgrüner Blätter
prangte .

Das Bild soll unzählige Wunder gewirkt haben ,
sogar die Tiere des Waldes und der Flur huldigten
ibm mit Beugen der Knie , Diese Sage erinnert
übrigens sehr an die bom Marienbildnisse der Kirche



binets treffen . — Der tschechische radikale Abgeordnete
Uofac ist ivegen Hochverrats angeklagt.

MarienLav, 29 . Aug. Ter König von Griechenland
st nach herzlicher Verabschiedung vom König von
England, der ihn zum Bahnhof geleitete , heute nach
Kopenhagen abgereist.

Brüssel , 29 . Aug . Heute erschien eine königliche
Lerordnung, durch die das Verbot der Ausfuhr von
Waffen und Kriegsmaterial nach China aufgehoben
wird .

Belluno , 29 . Aug. Der König Viktor Emanuel
und die Königin nehmen zurzeit au den Manövern
teil. Ter König nahm heute eine Parade über die
Truppen ab , welche zur roten Partei gehören . Die
Königin wohnte dem militärischen Schauspiel Lei .
Das Königspaar wurde stürmisch begrüßt.

Konstantinopcl , 29 . August . Nachrichten aus
lesküb zufolge waren in den letzten Tagen bei
Zuschina , südwestlich von Uesküb , und bei Rarpino,
Mich von Kumano , Kämpfe mit Freischaren .
Die Freischaren entkamen ins Gebirge . Auch westlich
oon UeSküb sind Freischärler aufgetaucht, welche sieben
Mohammedaner ermordeten . Infolge der letzten
kämpfe im Vilajet UeSknb find acht Kompagnien
iach verschiedenen Orten des Vilajets entsandt worden,
rs verlautet, daß nach Abfahrt des russischen Ge-
chwaders Komitadschi den Leuchtturm von Jniada
n die Luft gesprengt und das Haus deS Wächters
iicdergebrannt haben. — Der deutsche Botschafter
srhr. Marschall » . Bieberstein und der russische
Botschafter Sinowjew wurden nach dem Selamlik
>om Sultan in Audienz empfangen.

London, 29 . Aug. „ Daily Mail" zufolge ist am
Donnerstag in Birminghani eine Beratung von An-
rängern der Tarifreform abgehalten worden, der
er Kolontalminister Chamberlain beigewohnt hat .
Das Blatt erhält von einem Freunde der Chamberlainschen
»olitik Mitteilungen über die Borschläge , die Cham -
oerlain in der Herbstkampagne dem Lande zu unter-
weiten gedenkt . Danach soll auf Weizen ein Zoll von
l bis 3 Schilliug , ein höherer Zoll auf Mehl und ein
geringerer auf Fleisch , Eier und Molkereiprodukte gelegt
oerden . Für Tee, Zucker und Tabak soll eine ent-
prechende Ermäßigung cintreten. Für Jndustrieerzeug -
lisse soll ein Zollsatz von ungefähr 25 und ein zweiter
joh ungefähr 10 Prozent in Betracht kommen , die zur
Erreichung guter Gegenseitigkeitsverträge dienen sollen .
Der Ertrag der Jndustriezölle soll zur Herabsetzung der
Einkommensteuer oder zu weiteren Nachlässen auf Tee
mb Tabak verwendet werden. Dies seien lediglich die
chgeineinen Umrisse , die noch Aenderungen erfahren
önnten. Auch die Kornzölle sollen herabgesetzt werden,
oenn die Kolonien den englischen Jndustricerzcugnissen
Zorzugsbehandlung einräuinen .

Washington, 29 . Aug . Der amerikanische Konsul
n Beirut ist also nicht ermordet. Es flog ihm bloß

eine türkische Kugel hart am Kopf vorüber. Die
.
'ürkische Regierung entschuldigte sich mit der selbst-
'erständlichen Zusicherung, das Individuum, das den
Schuß abgegeben habe , werde verfolgt . Der Präsi¬
dent Roosevelt freute sich, daß der Konsul am Leben
stieb ; nichtsdestoweniger wird das amerikanische Ge¬
schwader vor Beirut eintreffen. Aus Nizza wird ge¬
neidet : Das amerikanische Geschwader fuhr von Villa
vranca nach Genua ab , von wo es wahrscheinlich heute
bend nach Beirut abge 'ht.

Peking, 29 . Aug . Nach einer Meldung der
. Times " hat Japan in Petersburg den Vorschlag
stnes mocku« vivendi vorgeleat ; insbesondere wird
die Anerkennung der Rechte beider Länder in der
Mandschurei und in Korea gefordert. Das Blatt
chreibt weiter : Um das Gleichgewicht im fernen Osten
serzustellen , ist Japan gezwungen , die gemeinsame
Festsetzung von Maßregeln anzustreben , durch die es
n die Lage versetzt wird , in Korea Vorteile zu er¬
äugen , die gleichlvertig mit denjenigen sind, die Ruß-
änd sich in der Mandschurei angeeignet hat . Wenn
sie geringschätzige .Haltung , die Rußland gegenüber
den Ansprüchen Japans im fernen Osten beobachtet,
ste Anschauungen der maßgebenden Kreise in Peters¬
burg wiedergibt, so ist wenig Aussicht auf eine freund¬
liche Ordnung der Verhältnisse vorhanden.

Baden .
* Karlsruhe , 31 . August .

9 EinMißstand bezüglich derLandtagswahlen .
Es wird schon lange als ein schwerer Mißstand

mpfunden, daß über die badischen Landtagswählen ,'
»weit die Beteiligung der Wahlberechtigten in den

einzelnen Orten und Distrikten in Frage kommt , keine
Statistik geführt und veröffentlicht wird . Bei den
Reichstagswahlen erfährt man durch die Presse und

;u Dürrnberg bei Hallein im Salzburgischen, beson¬
ders in Bezug auf den Ursprung desselben , nur ist
der Linde keine Stelle darin eingeräumt . Sehr hübsch
ist auch die Geschichte einer Marienlinde am Rhein, an
der das Bildnis rasch durch die Rinde des Baumes
gedeckt ward , als böse Menschen, Bilderstürmer , ka¬
men , um das Heiligenbild zu vernichten . Der Friede
kehrte wieder und mit chm eine Hirtin , die plötzlich
den Vaum- ertöneu hörte. Ihr Vater , der dies für
bösen Zauber hielt, wollte die Linde fällen. Doch
wie die Axt den Stamm berührte, siel die Rinde herab
und das liebliche Bild erschien abermals .

So wie sich die Poesie , die mchr oder tveniger in
jedem Menschen wohnt und oft mit eigentümlichem
Lichte aus den untersten Schichten des Volkes hervor¬
bricht, in diesen Sagen äußert , so hat sie auch schon
früh die Linde mit ihrem Sang im Liede umgeben .
Wir finden schon in den ältesten Volksliedern, beson¬
ders in Bezug auf Herzensliebe, den Baum erwähnt,
wie z . B . in dem bekannten , dessen Anfang lautet :

» Es stand eine Linde im tiefen Tal,
Von oben breit und unten schmal."

„ Die dürre Linde, " in einer Samnllung arzs dem
Ende des 18 . Jahrhunderts abgedruckt , erzählt uns
eine Geschichte von Verrat , Mord und Trauer .lind Walter von der Vogelweide , der altberühmte
Minnesänger der Deutschen, gab vor allen andern
Bäumen besonders der Linde den Vorzug in seinen
Gesängen , die schon in früher Zeit gewiß auch durch
den süßen Drift ihrer Blüten ein Liebling des
Volkes war .

Auch heilende Kraft schrieb und schreibt man noch
jetzt den verschiedenen Teilen der Linde zu . Wer
kennt nicht den Tee , der aus der Lindenblüte bereitet
wird und der in mancheit durch Erkältung hervorge¬
rufenen Krankheiten wohltätig wirkt? Lindcnsprossen
in den ersten Milchbrei gerührt , den ein kleines Kind

statistische Werke ganz genau die einzelnen Wähl¬
ziffern und kann sie bei Berechnungen und Zusammen¬
stellungen verwerten . Bei der badischen Landtags¬
wahl fehlen dazu alle Anhaltspunkte . Da im bevor¬
stehenden Landtag die Wählrechtsfrage und die Ein¬
teilung der Wahlkreise jedenfalls eingehend behandelt
werden , so wäre es sehr wünschenswert , daß die Gr .
Regierung im Voraus dafür Sorge trifft, daß dem
Landtage auf Verlangen eine genaue zuverlässige
Statistik über die Wahlbeteiligung vorgelegt werden
kann .

Die Junglibcralen Deutschlands
tagen in Mannheim . Die Verhandlungen sind ge¬
heim. 38 Vereine (gegen 23 im Vorjahre ) haben
sich bis jetzt dem Reichsverbande angeschlossen. Me
Zelebritäten der nationalliberalen Partei fehlen fast
gänzlich , speziell auch Bassermann, der sich entschuldigt
hat . Mit echt nationalliberalem Dünkel begrüßt der
Mannheimer „General -Anzeiger" die Jungliberalen
in einem Artikel, der u . a . besagt :

„Sich als liebe Schäflein von erleuchteten Ober¬
hirten gängeln zu lassen, unter Verzicht auf eigenes
Denken, eigenes Wollen , bas überlassen wir getrost der
Jugend anderer Parteien , die im Dogma der Unfreiheit
aufwächst. Wir sind der Meinung , die Vernunft sei dem
Menschen gegeben, um Gebrauch zu machen, und ein Un¬
glück sei es gerade auch nicht, wenn das Temperament , das
die Natur als ein Vorrecht der Jugend hat , gelegentlich
einnial kräftig durchbricht . Einen Nachwuchs, der blind¬
lings auf überlieferte Wort schwört, könnte der Liberalis¬
mus nicht brauchen.

"
Wir finden es ganz am Platze, daß der "General-

Anzeiger " den Jungliberalen sagt , sie hätten die Ver¬
nunft, um von ihr (nicht „ davon") Gebrauch zu
machen. Besonders für die badischen „Jungen"
dürfte diese Mahnung sehr zeitgemäß sein. Auch das
ist schön vom „ General -Anzeiger" , daß er auch gleich
wieder den nationalliberalen Jungen die alte natio-
nallib . Lehre gibt : Wir allein sind die Gescheiten —
alle andersdcnken sind geleithammclte Dummköpfe .
Es ist sehr wichtig , daß den Jungen dieser Programm¬
sah — der einzige unveränderliche im nationallibe¬
ralen Programm — fest eingeprägt wird, wenn man
auch weiß , daß die „Alten " trotz dieser Ueberzeugung
nicht gescheit geworden sind und daß es der nie wird,
der es von sich selbst sagt . Wir möchten wünschen,
daß die Versammlung ganz in diesen: Sinn weiter
tagt.

A Herr v. G .
in der „Bad . Landesztg.

" hat kein Glück mit seinen
Argumenten gegen die rrltramontane Agitation im
2 . Reichstagswahlkreis, von denen er sich eine uns
niederschmetternde Wirkung versprach . Mit Wirts-
hausgesprüch und umgehenden Gerüchten beweist man
eben nichts . Soeben schreibt man uns aus dem
Bezirk Bonn darf :

„'Zurückgekehrt von der Reise , liest der Schreiber
dieser Zeilen in Nummer 193 des „Bäd . Beobachters"
eine Erklärung eines Herrn v . G . (v . Glümmer ?) , in
der er behauptet : „Ein Geistlicher des westlichen
Bezirkes sagte in öffentlicher Versammlung : Faller
hat der Kirche schon so viel Schaden zugefügt, wie
sonst niemand .

" Wir können nun aufs bestimmteste
versichern, dieser Satz ist — wenn der ausge¬
lassene Nebensatz eingeschaltet wird — an¬
nähernd ausgesprochen worden. Das Satzgefüge
lautete (NB. nach Schilderung des alten und des sog .
neuen Kulturkampfes ) : Wir wählen Herrn
Faller nicht, weil er der liberalen Partei ange-
hört, die unserer katholischen Kirche
schon so viele und schwere Wunden
geschlagen hat, wie sonst niemand. Ten aus
dem Zusammenhang gerissene Satz : Faller hat
der Kirche schon so viel geschadet wie sonst nie¬
mand, bezeichnen wir und jeder vernünftig denkende
Mensch als einen blanken Unsinn ebenso sehr , wie den
eineitt katholischen Re chtsanwalt zugeschrie-
beneu Satz : Es kommt die Zeit , wo Faller mit ge¬
senktem Haupt vor der verschlossenen Bonndorfer
Kirche steht .

"
© Ein Hieb auf die moderne Schule

war es nach der „Bad . Schulztg.
"

, daß ein katho-
lischer Geisllicher am Grabe eines Lehrers , der immer
im besten Einvernehmen mit dem Geistlichen und der
Gemeindevertretung stand , indem er dies lobend her¬
vorhob , weiter ausführte :

„Ich rechne dies dem Verstorbenen hoch an und betone
dies hier besonders, da man in unseren Tagen so laut ruft
los von der Kirche —Trennung von Schule und Kirche .
Sollte dies wahr werden , so wäre es sehr zu beklagen im
Interesse der Schule — denn dies wäre der Todesstoß der
christliche » Schule .

"
Die „moderne Schule" ist allmählich ein Terminus

teellnieus geworden für die Schule ohne Christen¬

erhielt, sollten dieses vor Zahnschmerzen behüten. Me
Blätter des Baumes vertreiben Kopfschmerz, wenn
man sie um die Stirne bindet. Ter Bast, die Ruten ,
das Hokz , sogar die Asche der Linde wurden einst als
Mittel gegen Zauberei gebraucht . —

Zu bald nur wird der kurze Sommer mit all ' seinen
herrlichen Gaben aus unfern deutschen Alpengegenden
entschwinden — dann bleicht das grüne Laub der
Bäume, welkt , fällt ab . Darum laßt uns ihren
Schatten, ihre Frische und Labung genießen , so lange
es inöglich . Unter ihnen auch die Spenden , die die
Linde auf uns herabstreut, wo wir sie finden in ihrem
Duft , ihren Zweigen und Blättern, die gern von der
geflügelten Welt der Insekten , besonders der Bienen,
durchschwärmt werden. Glauben wir ja doch in ihrem
Säuseln noch immer die wunderbare Mär der Sage
zu vernehmen, wie sie uns von Zeiten erzählt , die nicht
mehr sind !

Theater, Konzerte, Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 31 . August .

v . 8t . Groß. Hoftheatrr. Gestern Sonntag öffneten
sich nach zweimonatlicher Ruhepause wieder die Pforten
unseres Musentempels mit der Aufführung von Beet¬
hovens „Fidelio " . Um die Erinnerungen an die mit
Mißhclsigkciten und „Hindernissen" reich dotiert gewesene
vergangene Saison gleich wieder aufznfrischen, begann
Frl. Faßbender die neue Kampagne mit einer Absage
wegen Unpäßlichkeit. Wir wollen der Künstlerin nicht
zu nahe treten , da wohl niemand aus Vergnügen krank
wird, aber einen ungünstigen Eindruck hinterließ diese
„ Unpäßlichkeit " gleich bei Beginn des Theaters immerhin
beim Publikuni , das der Vorstellung sehr zahlreich an-
wohnte. Es wurde darüber vor und nach der Auf¬
führung lebhaft debattiert, und da und dort hörte man von
einigen eine gewisse Nonchalance in ihren Leistungen
tadeln , welche bei der Sängerin in der letzten Saison

tum , ohne positives religiöses Bekenntnis . Auf
diese „moderne Schule" ist der Passus der Grab¬
rede allerdings ein Hieb — nicht aber auf die Schule,
wie wir sie z . Z . haben, die modern, d . h . zeitgemäß
i st und bleibt — gerade wegen der Rolle, welche
dem christlichen Bekenntnis in ihr zugewiesen ist. Daß
badische Lehrer es einem katholischen Geistlichen schwer
verdenken und es taktlos finden , wenn er sich am
Grabe eines christlichen Lehrers zu unserer b e -
stehenden Schule, die noch christlichen Geist hat,
bekennt und die sogenannte „moderne Schule" als eine
nicht christliche von sich weist , berührt sehr sonderbar
und läßt tief blicken . Merkwürdig , wie sich infolge
der Phrasenhastigkeit unseres Zeitalters die Begriffe
verwirren ! Es sei damit allen, die das nicht wissen
sollten , gesagt , daß wir für modern halten : die
christliche Schule, die Klöster und alles, was mit
der christl ., bezw . kathol . Weltanschauung wesentlich
zusammenhängt. Alle unsere Bestrebungen auf jedem
Gebiet dienen daher nicht einer blöden Reaktion, son¬
dern den: Fortschritt, wie ihn unsere Zeit nötig hat.
Wenn unsere Gegner uns gegenüber von einem Rück¬
schritt ins Mittelalter sprechen, so ist das eben ein
Ausfluß ihrer Verleumdungs sucht, welche dann am
größten ist, wenn es sich um die festgeschlossene Scharen
der katholischen Kirche handelt.

Zu der Sache wird uns noch weiter geschrieben von
einem badischen Lehrer :

„Zurückgekehrt von einer Ferienreise lese ich im
Vereinsorgan bad . Lehrer Nr . 34 eine Antwort auf
die im „Bad . Beobachter " erschienenen Artikel „Aus
Lehrerkreisen" .
Wenn man auch die Bekanntgabe der betr . Artikel
in der „Schulztg.

" als loyal gelten lassen kann und
eine Klarlegung bezw . Rechtfertigung der Schrift-
leittmg als selbstverständlich ansehen muß, so befrie¬
digt diese Darstellung keineswegs , ja sie fordert zur
Erwiderung heraus .

Das Hervorheben eines besseren Gedächtnisses des
„in der Vollkraft des Lebens" stehenden Mannes ist
eine Beleidigung , die man nachträglich noch einem
toten Kollegen zufügt, der, wie bekannt, ein Anhänger
der „modernen Schule" war , aber nicht in dem Sinne :
Los von der Kirche .

Hat denn die Schriftleitung vergessen , daß im Mo¬
nat Juni , als einige alte Herren in Bühl zusammen¬
kamen , wobei jeder einen kleinen Vortrag übernom¬
men hatte, eben Herr Haas es war , dem die Aufgabe
zufiel, seine Erlebnisse zu erzählen? — ste brachte
ja die betr . Notiz selbst — und acht Tage vorher soll
derselbe Herr nicht inistande gewesen sein, eine Grab¬
rede ruhig zu erfassen und wiederzugeben ?

Wahrlich, ein Blatt, das doch geisttgen Einfluß auf
seine Leser haben will und wohl auch bat, hätte eine
solche Aeußerung nicht bringen dürfen ; das steht unter
oem Niveau dessen , was guter Ton ist, und verstößt
gegen das Gebot: die Toten zu ehren .

"
„Die Schristleitung wolle doch auch das Schreiben

bekannt geben, das ihr von dem mit der Grabrede des
Geistlichen unzufriedenen Kollegen zuging ; es werden
damit keine Drachenzähne gesät werden !

Das gesetzte Fragezeichen , als ob ein anderer als
ich, der sich als jüngerer Freund und Amtsbruder des
verstorbenenHerrn A . vorstellte , die Zeilen geschrieben
hätte, ist unter ehrenhaften Gegnern nicht an—gängig.Ter Ausdruck sodann „ der fromme Herr " ist billiger
Spott und verrät den Geist unseres Schulülattes , der
übrigens auch schon unter der früheren Redaktion
darin umging . Man will eben damit alle die Kollegen ,
die etwa Lust hätten, sich dem Drucke unseres Zeit¬
geistes zu widersetzen, dem Fluche der Lächerlichkeit
preisgeben und zum Schweigen bringen .

Wenn ich gegen den Verfasser des s . Z . erschienenen
Nekrologs wegen seiner ungenauen , parteiischen Be¬
richterstattung einen Vorwurf erheben mußte nnd auf
die kirchenfeindliche Richtung hinwies, die sich aller¬
orts bemerklich macht, so hat dies die letzte Nummer
der Schulzeitung vollauf bestätigt . Schtteßt sie nicht
an die Einladung der katholischen pfälzischen Lehrer
an die badischen eine höhnende Notiz an ? Haben
diese Kollegen kein Recht zur Einladung , und wer
kann einem katholischen badischen Lehrer das Recht
einer Beteiligung an dieser Versammlung absprechen ?

Man hält eben alle positiv gläubigen Lehrer und
besonders die katholischen unter allen Umständen für
Gegner unserer heutigen Schule. Ich werde dies ge¬
legentlich vielleicht in einem späteren Artikel beleuch¬
ten . Es ist mir klar, daß unter dem Deckmantel von
Standesinteressen kirchen-, insbesondere katholiken¬
feindliche Tendenzen verfolgt werden, und deswegen
lege ich persönlich mein Veto ein und sage :

Christliche Kollegen , welcher Konfession Hhr ange¬
hört, besinnt Euch , das; es höhere geistige Güter gibt,

anfgefallcn sei und einer Geringschätzung des Publikums
sehr ähnlich sehe. Wir wollen vorläufig diese Kontro¬
versen nicht um weitere vermehren und keine Absichten
da suchen, wo vielleicht auch keine sind . Frl. Faß¬
bender wird es nicht schwer fallen , durch ihre
„Leistungen " alle Vermutungen solcher Art zu zer¬
streuen . An ihrer Stelle sang Frl. Brandes vom
Mannheimer Hof- nnd Nationaltheater den „Fidelio " .
Ihre schöne Stimme, ihre treffliche Technik und die
innige, warmblütige darstellerische und gesangliche Wieder¬
gabe der seelischen Konflikte dieses opfermutigen Weibes
verhalfen ihr zu einem vollen Erfolge, der sich in
lautem und zahlreichem Beifallc kundgab. Die übrige
Besetzung war, mit Ausnahme des „Ministers " , der von
Herrn van Gorkom gesungen wurde, die frühere.

O Stadtgarten - Theater . Als Bcnefizvorstellung für
Fräulein Foresku nnd Herrn Remeskci war für
Samstagabend die hübsche Operette „Der Vogel¬
händler " von West und Held , Musik von K. Zeller,
angesetzt worden. Leider war der Besuch nicht so gut,
wie er im Interesse der beiden Benefizianten , die ihre
Sache wieder vortrefflich machten , wie auch mit Rücksicht
auf die Vorzüge dieser Operette zu wünschen gewesen wäre.

Als Vogelhändler Adam aus Tirol, der mit der nner-
kkmnten Kurfürstin Marie bekannt wird , die sich in Ver¬
kleidung als ländliche Schöne auch einmal eine vom
Hofzcremoniel uneingeengten vergnügten Tag machen
will — und mit dieser alsbald in recht ungeniert ver¬
traulichen Verkehr tritt , ja sich schließlich in sie verliebt,
was ihm später eine amtliche Stellung als Menageric-
inspektor einträgt , war Herr NemeSkei am Samstag
abend neben Fräulein Rcvy , die die „Kurfürstin " gab,
der Träger der Hauptrolle , die er vorzüglich ausznge-
stalte» wußte ; auch gesanglich leistete derselbe sehr gutes,
namentlich gelang ihm das Lied im zweiten Akte so vor¬
züglich , daß es auf stürmisches Verlangen wiederholt
werden nmßte.

Auch Fräulein Revy als „Kurfiirstin Marie" in

die Ihr zu Pflegen und zu schützen habt, und ba5
positives , gläubiges Christentnm und uicht stne , ^
waschene philosophische Weltanschauung, die uw
scheiden will zwischen Religion und Kirche.
den mitzuhelfen an der religiös - sittlichen
des Volkes , und der Weg dazu ist uns durch um
christliche Kirche bezw . ihre Lehren vorgezeichnel, ^
lassen wir diesen , oder stellen wir uns gar '
Reihen ihrer Gegner, so fällt unsere
Unheil aus .

"
S tä>

fl

Pferde von den Quarticrträgern an Streustrob "
,

Notwendigste und Hausübliche zu beanspruchen : Dem
nun auch keinem Zweifel unterliegt, daß mit dem . V" .»
üblichen " lediglich die Art d -8 StreustroheS gemeint
mithin nicht Stroh einer bestimmten Gctteidegattung DtL
Richtstroh verlangt, sondern eben jedes in dem Hau -f „
des Quartierträgers bezw. am Orte der Bequartierun« &Streu gerade übliche S .troh geliefert werden kann,
sich doch infolge eines BeschwcrdefallcS als erfordern«
wiesen, der Frage näher zu treten, welche » Quantum ,,
der an betr . Stelle gewählten Bezeichnung, d . h . dem £ #
wendigsten" zu verstehe » und von den Quarticrtragir» -
leisten ist . m

Nm den Pferden die dürftigste Gelegenheit zur l
wendigsten Nachtruhe zu verschaffen , muß, wie fftzi '

^
gestellt wurde, erfahrungsgemäß für Ställe , welche »o «
unbenutzt gewesen und ohne jede Strenlage zur Be»u« .
überwiesen werden, für den ersten Tag der EinquarU » l
die Darreichung von '/» Bund Stroh (5 Ki !ogr »A,.
pro Pferd als die mindeste Forderung Sf

»
,

Für die spätere Zeit oder wenn der überwiesene Staus
""

bisher mitStroh versehen gewesenist , genügtder täglicheS»« ^
1750 Gramm Stroh als Differenz des Strohtcil »
Garnison-Marschrouten. ,,,

% Tauberbischofshcim , 30 . Aug . Für ^
ledigten Landtag ssitz unseres Bezirks wird ff»
„Heidelb . Tgbl .

" zufolge der seitherige Vertreter/ ! '

fessor Köhler von Pforzheim wieder kandidw

Kleine badische Chronik » ^# Mannheim, SO. Aug . Vom Amtsgerichts »^ ,
ist der 19 Jahre alte Zimmergeselle Ludtoig H e r r i» °
aus OhlShausen ( bei Offcnburg ) , welcher bei
meister Holzner in Arbeit stand, beim Lagern des Geb» ‘

abgestürzt und war sofort tot .
□ Baden - Baden , 30 . Ang . Die ordentliche Ge»ä

^
Versammlung des „ Bad . Lehrer - Vereins " !' j
am Montag , den 6. und Dienstag , den 6 . Oktober *• »
in Baden - Baden in der städt. Turn - und Festhalle
Der Generalversammlung geht am Sonntag , den 4
tober eine Sitzung des Gesamtvorstandes voraus . ^
Badenscheuern versetzte ein Kutscher einem Italiener .
Streite einen Messerstich und verletzte ihn so s»^
daß an seinem Aufkommen gczweifelt wird . »rf

5? Offcnburg , 80 Aug . Ein Maler namens
Schmidt von Hausach, welcher verdächtig ist, den - »
löhner Fränklc in Schnttcrtal ermordet zu haben, tr»
gestern nachmittag verhaftet . **

Oberharmersbach , 30. Aug . Der unter dem ^
dachte der Brandstiftung verhaftete Joseph Lehm »
wurde Ivieder auf freien Fuß gesetzt . , j

$ Freibrng , 30 . Aug . Der Stadtrat genehmE
seiner Mussten Sitzung die Pläne und KostenvoransÄ^über den Neubau zweier Krankenhäuser ^
klinischen Hospital mit einem Baukostenaufwand ^
190 000 Mk. und 175 000 Mk., zusammen 365 000 “
unter Vorbehalt der Zustimmung des Bürgeraus

Säckingcn , SO. Aug . Der Verein Sch _
Wälder Gastwirte wird seine diesjährige Ha » "

,
Generalversammlung im Oktober dahier ” ,
halten .

% Ueberlinacn , 30 . Aug . Friseur Joseph Alcxa »tt
Jauch , ein geborener Ueberlingcr , der aber in Lo »2
lebt und seit einiger Zeit zu Besuch hier weilte , ist
Baden im See ertrunken . Seine Leiche konnte »
nicht aufgefunden werden . Der Verunglückte, der im
Lebensjahr stand, hinterläßt in London eine junge 5»
( aus Nesselwangen gebürtig ) und zwei kleine Kinder. ^

3 Ucberlingcn , 30 . Ang . Die Generaldirektion
badischen Staatseisenbahnen teilte den beteiligten 1 ,
meinden des Salemcrtales mit , daß für die B a h n v ^
bin düng hierher das erste Projekt der Regierung^
Tallinie von M immeu hausen über ^ :
fansfeld und Leustetten genehmigt worden ,
— Das Großh . Ministerium des Innern hat der Wt ,
kereigenossenschaft Weildorf zu den
der Errichtung der Zentrifugenmolkerei einen Sta »^
schuß von 600 Mark bewilligt .

Lokales »
Karlsruhe, 30 .

Z - I « der freien Bereinigung chriftlick-er Nrbc ^
hielt gestern nachmittag das Vorstandsmitglied * jf
Neumeier einen Vortrag über Entstehung und Beof^
ung der G e w e r b e tz e r i ch t e . Die Versammlung
leider nur schwach besucht , nahm aber trotzdem eine» %
regenden Verlauf . Der Vortragende wußte sein Äf /
recht anschaulich zu behandeln und den Anweseicden *r j
und Einrichtung der Gewerbegerichte klar vor Auge» '

Spiel und Gesang gleich vorzüglich , niußie das
und Brautlicd , das ste der Erinnerung an ihre dir
Brautzeit weihte, wiederholen.

Von den übrigen Mitwirkenden müssen wir .Fräulein Foresku „DieBriefchristel " erwähnen, die
in die Rolle als Braut des Grafen Stanislaus
finden kann nnd deßhalb frohen Herzens zu
früheren Geliebten, dem Vogclhändler Adam , zurück\
wendet ; auch Herr Mrltzer - Bnrg war als kiirff^
sicher Wald- und Wildmeistcr „Baron Weps "

, der i ' !lj jj
wegen seines stets gcldbedtttftigen Neffen StaniSlaî . j,
tausend Nöten und schließsich sogar entschlossen ist , L
reiche aber nichts weniger als aniiiuiige Baronin Adel»
zu ehelichen , um der Familie deren Geld zu
war köstlich , wie auch die Trägerin dieser undankbar
Rolle selbst , Fräulein von Frankenberg , ehrend ,
wähnt werden muß . Auch Herr Glaßner sang w" ,
„Part" recht gut . Das ganze Stück wurde überh»' -,
so gut und flott gespielt , daß der Beifall am Sän>^
kein Ende nehmen wollte und die vorerwähnten „
wirkenden mehrmals noch vor der Rampe erscbcn
mußten.

* * *
— Von Hochschulen . Der a . -o . Professor i"

juristischen Fakultät der Universität in Warb n
Dr . W. Schücking , wurde zum o . Professor ern »» ^— Die Privatdozenten in der niedizinischen Fakultät »
Universität Prag , Dr. O . Frankenberger (,L» st^
gologie und Rhinologie), Dr. W . Slavik (Gerichu ^ ,
Medizin) und Dr . A . Velich (allgemeine und exp^
mentelle Pathologie ) sind zu a .-o . Professoren erno-
worden. — Ter Privatdozent Tr . Tarnawski ^
zum a .-o . Professor an der griechisch-oricntalilw . »
theologischen Fakultät der Universität in Czernow s
ernannt . — Die kaiserliche Universität in Peking ^
jetzt zu bestehen aufgchört. Ihr Eingehen ist durw
Politik der Kaiserin-Witwe , welche die Reformbeweü
zu unterdrücken bestrebt ist, beschleunigt worden.



«t . Er schilderte die historische Entwickelung dieser
"ftt gewerblichen Arbeiterstand so wichtigen Institution

,,, Gespräch dann die demnächst in Karlsruhe vor-
-Mtehmenpcn Gewerbegerichtswahleik. Nachdem infolge
-..̂ Proportionalwahlshstems auch die nicht - sozialdemokra -
^ chen Arbeiter diesmal in die Lage versetzt seien , sich
u>e entsprechende Vertretung im Gewerbegerichtzu sichern,

^ hatten sie auch die Pflicht, mit aller Kraft für einen
Me« Erfolg bei diesen Wahlen zu sorgen. Dies müsse schon
^»halb geschehen, damit nicht die Gegner der Sozial -
^ titik die beliebte Ausrede hätten, es kämen doch alle
Gunsten der Arbeiter geschaffenen Einrichtungen nur
•Mt Sozialdemokraten zugute, wodurch die Neig -
3 Zu weiteren sozialen Reformen aufseiten der gesetz-
LJuden Körperschaften sicher nicht gehoben würde. Im
. Rchluß au das mit vielem Beifall aufgenommene Re-
Lta‘ entspann sich eine lebhafte Diskussion , die nach
uen jjirt die erwünschte Aufklärung brachte . Der

3 >ttzende Herr E i ch e l s e r gab einen uebcrblick über
bisherigen Verlauf der Wahlagitation und betonte

"uz die Anmeldungen der in dem nicht-sozialdemokrati-
su Wahlkartell vereinigten LTahlbcrechtigtcn durch die

.̂ essenden Vereinsvorstände bewerkstelligt wurden . Nun
oit*e cS hauptsächlich darauf an , daß die Angemeldetcn
jr

* alle znr Wahl gingen und zu diesem Zweck müsse in
i ?3 nächsten Wochen noch tüchrig agitiert werden in Vcr-
MMntluugen und in der Preise. Möge jeder Einzelne
Mtn wirken , daß im Laufe dieser Woche noch recht viele
lÄwrganisierte christlich gesinnte Arbeiter in die Wähler
, ue eingetragen werden, denn mit Samstag , den 5. Sep
.■

m ®ct schließt der Termin zur Anmeldung, und wer nicht
i
? ber Liste steht , darf auch nicht wählen. Schließlich sei
^ auf den in dieser Nummer enthaltenen offiziellen

^ f r u f zur Gewerbegerichtstvahl verwiesen.
Prächtige« Sommertvrtter war «ns gestern be¬

iden , wie wir eS seit langem nicht mehr zu verzeichnen
DerAuSflngSverkehrwar infolge deffen ein riesiger,

allen Seiten ergoß eS stch wie ein Strom aufs Land
’ " «US. Neben dem schönen Albtal war eS hauptsächlich

berühmte Bäderstadt, welche die erholungsbedürftigen
. älldenzler in Scharen auzog . Bei der Heimfahrt aller-
dsU ging cs weniger gemütlich zu, denn die Züge waren
' »chstäblich überfüllt.
, Kaiserpanorama . Wcnn 'S bei unS regnet, foll'S
.^ Aalzkammergut in der Regel wenigstens auch nicht
I * ft' uchligkeil fehlen . Die Bilder aber aus diesem wunder -
^ vnen Stück Erde sind Aufnahmen bei schönstem
?sMter und so lassen wir uns die Versetzung in das Kaiser -
dn,? n? a »ta gern gefallen . Salzburg selber erscheint
«7" Außen und von Innen . Dann erscheint das malerische
. Munden am See , Schloß und Dorf Fraunstcin ,

großartige Fraunfall ; von hier geht'S nach Ischl ,
’-' ttfct alter Kaiser gern einst Erholung gesucht , und
Gastein , das dem alten Zaren so wohl bekam wie

Udbad dem Ebersteiner Wolf . Mit Eschern -
e , t Gosanund Hallstadt schließt die unvergleichlich schöne

ab . Man sollte nicht versäumen , sich dieselbe alS
Illustration einer Reise-Beschreibung in das ö st e r -

Nchlschx Salzland anzusehen .
-n? *** die Rheindampferfahrt «ach RüdeSheim

. Ederwald - Denkmal , die bestimmt am 6 . September
t atthndet , sind bei den bekannten Verkaufstellen noch bis
^. :? " stag Abend Fahrkarten zu haben. Spätere An-
»cwungcn können nicht mehr berücksichtigt werden , da nur
^ angemeldetcn Passagiere mit dem Extrazug befördert

Zersen können.
» -f - Epileptischer Anfall . In der Nacht vom 29 . bis
m, d . Alts, um 12' /. Uhr wurde ein Ausläufer auf dem
Marktplatz vor dem Rathaus vonepileptifchenKrämpfen'

f allen und mußte , da die Anfälle stch öfters wieder -
. ttttttels Tragbahre ins städtische Krankenhaus

verbracht werden .
, % Geisteskrank. Heute Rächt um halb 1 Uhr wurde
" Nnem Haufe der Karlstraße eine Frau von Geistes¬
krankheit befallen und mußte mittels Droschke in'S städt .
«erankenhauS verbracht werden .
i , Am SamStag zwischen 10 und

.„
B to " aa(,5i 6racf> die Hinterachse eines mit Papier

orlabencn Lastwagens in der Kriegstratze, anscheinend
infolge zu schwerer Ladung . Ter etwa eine halbe
Stunde unterbrochene Verkehr der elektrischen
Straßenbahn wurde dnrch Umsteigen aufrecht erhalten .

+ Verhaftet wurden zwei Fuhrknechte , welche dringend
verdächtig sind , einem Nebenkollegen in der Rheinbahnstratze
aus deffen verschloffenenu.Zimmer , sowie ans einem verschlosse¬
nen Koffer durch Einsteigen in das Zimmer und Erbrechen
°rs Koffers 116 M . gestohlen zu haben .

eiuilS TeerkrsselS . Samstag vormittag
v/ « Uhr stellte ein Kaufmann im Hose eines Hauses der
MNithermerstraße einen Teerkesfel auf , wobei
wayreiih der Feuerung der Teer, mit welchem der Genannte
w, . anstrcrchcn wollte, Feuer fing , sodaß der gc-Mte Inhalt aus brannte und die Nachbarschaft durch
gtt verursachten Qualm belästigt wurde . Mit Hilfe von
vausbewohncrn gelang eS, das Feuer durch den Sand zu

* lt t rf e it.
, , X Diebstähle : Am 27 . d . M . abends 9 Uhr wurde
3 - m hiesigen Malermeister auS dem Hof einer Äirl -

tu der Kriegstraße , ein Fahrrad und am 26 . d . M.
vvcnds 6 Ubr einem Dienstmädchen auf dem Bahnsteig des
aw ,

" Hauptbahnhofes ei» Portemonnaie mit 30 Mk ., sowie
3 27 . d . M . einem andern Dtenstmädchen ebenfalls auf dem
§ » Ynsteig am hiesigen Hauptbahnhof ein Portemonnaie mit
^ Mk. gestohlen .

== Eine Büste Verdi? ist im Bcstibiil dcS Theaters
Assisi dieser Tage feierlich enthüllt worden. Die

italienische Stadt , in welcher Verdi gerne und
Wstg weilte, hat viele Beziehungen zur klassischen
N«tsik . Hier wurde Metastasius , der Librettist Mozarts,
Moren, während Liszt einen andern großen Sohn
"Msls, Franz von Assisi, den Begründer des Franzis-
tonerordens , in einer Komposition für das Klavier :
»Die Weissagung der Vögel" gefeiert hat.
- f-- Tie Ausreise trat das Ersatzschiff für Nordenskjölds«udpolarexpedition, „Fritjof ", am 28 . August von
Geestemünde aus an.

== Eiue Ausstellung aus dem Leben des Kindes
wird Ende Oktober in Petersburg unter dem Pro-
Morate der Kaiserin von Rußland veranstaltet werden,
^ iese Ausstellung wird alle Gegenstände , nützliche sowie
Spielsachen , uinfasscn, welche im Leben und in der Welt
°ks Kindes voin Eintritt in die Welt bis zum Vertreten
°er Kinderschuhe eine Rolle spielen . Um der Ausstellung
MN interessantes historisches Gepräge zu verleihen , will
Aon auch Spielsachen und Bekleidungsstücke aus ftühereu
-ocitepochen in den Kreis der Ausstellung ziehen .

- -- Vom Theater. . Nack einer New-Aorker Meldung
beabsichtigt Frau Cosima Wagner einen dortigen
Rechtsanwalt mit der Wahrnehmung ihrer Rechte gegen
p>e Aufführung des „ Parsifal " und rvent. Schaden¬
ersatz zu betrauen . Die bayerische Regierung dürfte
Viesen Schritt unterstützen . — Alexandre Georges hat
rstie Oper: „Miarka , das Bärenmädchen " , ge¬
schrieben , bereu Stoff ans einem Roman gleichen
Namens entlehnt ist. — Im Londoner St . James
Theater wird in der komnienden Saison das Drama
»Tristan und Isolde " von Comyns Carr eine der
Novitäten sein. Das Drama ist aus den Gedichten deS-
lelben Verfassers „Tristan nnd Jseult" entstanden. —
Eaniille Erlanger hat das viel gespielte Drama „La
«lu* in Musik gesetzt , zu dem Henri Cain das Libretto
^ schrieben hat.

Vermischte Nachrichten .
** Berlin , 27 . Ang . Um ein Unglück, wie auf der

Metropolitanbähn in Paris zu verhüten, beabsichtigt die
Verwaltung der BerlinerHoch - und Untergrund¬
bahn folgende Maßregeln zu treffen : Die Tunnelstrecke
soll elektrisch beleuchtet werden, so daß es hell bleibt , auch
wenn die Beleuchtung des Zuges versagt. Dem Zug-Be-
gleitungs -Persoual soll es möglich sein, an jeder Stelle
der Bahnstrecke sofort den Arbeitsstrom auszuschalten, so
daß einerseits alle Züge sofort halten müssen , andererseits
daß die Geleise ohne Gefahr vom Publikum betreten werden
können , da die Kontakischiene stromlos ist .

** Berlin , 28 . Aug. Von einer auf der Obcrspree
an der Stralauer Landzunge vorbeifahrenden Zille fiel
ein vierjähriges Mädchen , die Tochter des Schiffers , ins
Wasser . Die Eltern hatten den Unfall nicht sofort bemerkt
und loaren schon eine kurze Strecke weiter gefahren, bevor
die Bemannung den Personenkahn löste, um Rettungsver¬
suche zu unternehmen. Dagegen hatte ein Spaziergänger ,
der eine deutsche Dogge bei sich führte , die Szene beobachtet .
Er machte den Hund ftei nnd jagte ihn ins Wasser . Dem
Tier gelang es auch , das Mädchen mit seinen Zähnen zu
erfassen , in demselben Augenblick , in welchen: das Rett¬
ungsboot hinzukam. Das Tier weigerte sich jedoch, tue
Gerettete frei zr» geben , sondern schwannnmit dem Mädchen
devt Ufer zu . Erst hier konnte der Vater von den: Herrn
des Hnndcö das gerettete Mädchen , das keinerlei Schade,:
erlitten , in Empfang nehmen .

** Berlin , 29 . Aug. Hier bildete sich ein V e r e : n
für gemeinnützige Abfallverwertung .
Das Müll soll sortiert , Speisereste zur Schiveincmast, ge¬
werbliche Abfälle sollen verkauft, Asche und Kehricht für die
Landwirtschaft verwendet werden . Der Erlös soll zu wohl¬
tätigen und gemeinnützigen Zwecken benützt werden.

** Stuttgart , 29 . Aug. Ein ungenannter Woh I-
t ä t e r hat dem Stuttgarter Verein für
Ferienkolonien 150 000 Mark zum Bau eines Er¬
holungsheims zur Verfügung gestellt .

** Straßburg , 23 . Aug. Gei den in der Nähe von
Helleringen stattgehabten Kav a l le ri e - U e b n n g en
ereignete sich ein schwerer U n g l ü ck s f a l l . Drei
Dragoner des schlesischen Dragoner -Regiments Nr . 16
stürzten init ihren Pferden und erlitten schwere Verletz¬
ungen. Mner der Dragoner brach das Genick und starb
kurz dcmauf . Ein zweiter erlitt schivere innere Verletz¬
ungen, der dritte Dragoner brach ein Bein.

** Undine , 29 . Aug. Im Militär - und Bürger -
spital befinden sich 57 bei dem Eisenbahnunglück verletzte
Personen , darunter drei lebensgefährlich und 9 schwer
Verwundete. Unter ihnen zwei Hauptleute und 13 Leut¬
nants . 20 Leichtverletzte , darunter der Oberst und der
Oberstleutnant , sind in Privathäusern und Hotels unter¬
gebracht. Heute nachmittag wurden die Opfer des
Eisenbahnunglücks auf Kosten der Stadt beerdigt.
Der Feier wohnten die Zivil - und Militärbehörden nnd
eine große Menschenmenge bei . Die Geschäfte waren ge¬
schlossen .

** Undine , 28 . Aug. Von Padua begab sich das
Königspaar nach Beendigung der Truppenschau zu¬
nächst nach Trcviso und besuchte von dort in einem
Automobiil die Erfenbach nunglücks st ätte . So¬
dann fuhr es nach lrdiue, wo die Majestäten in Begleitung
des Erzbischofs , der Spitzen der Behörden, des Militärs
und des Zivil das Hospital besuchten , wohin die beim
Eisenbahnunglück Verletzten geschafft wurden.

Neueste Nachrichten .
Berlin , 30 . Aug . Heute mittag fand im Zeug¬

hause in Gegenwart des ' Kaisers und der Kaiserin,
des Großherzogs und der Großherzogin von Sachsen-
Weimar , des Herzogs von Koburg, des Fürsten von
Waldeck-Pymiont und der anderen hier weilenden
Fürstlichkeiten , der Prinzen und Prinzessinnen, die
feierüd )e Nagelung und Weihe der mit neuen Tüchern
belieheneir Fahnen und Standarten des vierten und
elften Armeekorps statt .

Göttsngen , 30 . Aug . Der nationalsoziale Partei¬
tag nahm einstimmig den Antrag des Vorstandes, die
bisherige Organisation des Hauptvercins auszulöseu ,
an . Die Fortdauer der Ortsvereine hängt von deren
eigener Entschließung ab . 111 Delegierte erklärten
ihren Anschluß an den liberalen Wahlvereiu.

Kassel, 30 . Aug . Der Krieger- und Militärverein
bereitete heute mittag dem scheidenden O'berpräsiden-
ten Grafen v . Zedlitz -Trützschler eine großartige Kund¬
gebung. Gestern abend wurde eine allgemeine Ab¬
schiedsfeier abgehalten, in welcher Graf von Zedlitz
ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte. Er sprach dabei
das schöne Wort , daß er als Oberpräsident nicht habe
herrschen , sondern dienen wollen . Alle diese Feierlich¬
keiten beweisen die ganz außerordentliche Beliebtheit
des Grafen .

Petersburg , 29 . Aug. In der Kommission
des deutsch - russischen Handelsvertrags fand
heute die erste Lesung des Entwurfes statt. — Durch
Kaiserliches Reskript wurde gestern der Finanz -
minister Witte zum Präsidenten des Minister¬
komitees ernannt .

Petersburg , 29 . Aug . Der Großfürst Michael
Nikalojewitlch hat infolge eines Schlaganfalles
die Sprache verloren.

Paris , 30 . Ang . Der hiesige bulgarische Gesandte
erklärte im „ Echo de Paris " alle in Wien verbreiteten
Gerüchte über die Flucht des Fürsten Ferdinand als
falsch . Ebenso seien die Gerüchte von einer Ver¬
schwörung gegen ihn überaus abgeschmackt. Wenn
die Lage des Fürsten auch angesichts der Ereignisse in
Mazedonien schwierig sei, werde er sie doch zu lösen
wissen ohne einen Konflikt mit der Türkei oder den
Oppositionsparteien . Fürst Ferdinand ist in Pest
einqetroffen und nach Sofia weitcrgereist.

Athen , 30 . Aug. Hier sind fünf Bulgaren ver¬
haftet worden , welche zwei Füßchen Dynamit nach
Tede Aghasch schicken wollten.

Konstantinopel , 30 . Aug . Der a m e r i f o n i «
scheKonsul in Beirut ist w e d e r e r s ch o s s e n
worden, n o ch G e g e n st a n d e i n e s Atten¬
tats gewesen . Ein Bursche schoß zu einer Hochzeits¬
feier, was der Konsul auf sich b^ og ( ! !) (Daß die
amerikanisch - türkische Lage nun weniger ernst ist, da
es sich um ein Hochzeitsschießen handelt, glauben wil¬
dem Telegraphen aufs Wort .)

Konstantinopcl , 30 . Aug . Amtlich wird folgendes
bekannt gegeben : Mt Rücksicht darauf, daß gewisse,
jeder Menschlichkeit bare Leute jüngst mittelst Dyna¬
mit Verbrechen gegen Eisenbahnreisende und andere
Peiffonen zu verüben sich unterfingen , verbietet ein
kaiserliches Jrade , um die polizeiliche Neberwachung
wirksamer zu gestatten , die Verwendung von Feuer¬
werk anläßlich des Jahrestages der Thronbesteigung
des Sultans . Das Jrade bestimmt , daß das Geld,
welches dafiir verwendet werden sollte, einer Spezial¬
kommission übermittelt werde , welche den bei dem An¬
schlag aus den Orientzug Verwundeten und den Fa -
mitten der Getöteten eine materielle Unterstützung an¬
gedeihen lassen soll . — Ter Verkehr ans den Orient¬
bahnen hat keinerlei Störungen erlitten . Eine Ver-
kehreinstellnng ist keineswegs beabsichtigt . Me Ueber -

wachung der Bahnen wurde bedeutend verstärkt. Me
Nachricht von der Einstellung eines Zuges Wien»
Konstantinopel ist also falsch.

London , 29 . Aug . Me Vereinigten Weißblech¬
fabrikanten von Süd-Wales , welche vier Fünftel der
Betriebe dieses Gebietes beherrschen , haben ihre Ar¬
beiter infolge von Lohnstreitigkeiten aus unbestimmte
Zeit ausgesperrt . Die Aussperrung erstreckt sich auf
20- bis 30 000 Arbeiter.

Port Arthur , 29 . Aug. Nachrichten aus Japan
zufolge ist der Handelsvertrag zwischen England
und China vom Kaiser von China bestätigt . Die
Japaner dehnten die Schifffahrt aus dem Jantsekiang aus
nnd bedrohen ernstlich die englischen Interessen . Durch
das Zusammenstößen der Interessen wird das englisch¬
japanische Bündnis geschwächt . In Korea wächst die
Unzufriedenheit gegen die Japaner im Volk und
bei den Beamten.

Sport .
^ Baden -Baden , 31 . Aug. Mit SamStagund Sonntag

haben die großen Rennen in Baden-Baden für dieses Jahr
ihr Ende erreicht. Auf den stillen Sonnabend folgte ein
vorn „Internationalen Klub " glänzend auSgestatteter Sonntag ,
der guten Sport bot und damit dem Meeting einen würdigen
Abschluß gab . Der Besuch war am gestrigen letzten Renntag
geradezu wieder kolossal zu nennen , was bei solch gut auS -
gestattetem Programm und dem herrlichen Wetter nicht
anders zu erwarten war. Die Nennen verliefen ohne Unfall
nnd blreben wieder meistens die Franzosen Sieger . DaS
Ergebnis war folgendes :

Vierter Tag .
1 . Rennen : Schwarzwald - Handicap . Preis 4000

Mark, gegeben von der Stadt Baden-Baden. Dem zweiten
Pferde werden 1000 R! ., dem dritten Pferde 700 M . aus
den Einsätzen nnd Renaeldern garantiert . Distanz 1200
Meter. ES liefen zwei Pferde. 1 . Herrn W . v . Tiele-
Winckler'S „Sliker "

, 2 . Herrn A . Kanlla'S „Lucca " .
Totes Rennen . Tot . Platz : 8 , 6 : 10.

2 . Rennen : Preis von Karlsruhe . Union - Klub -
Preis : 4600 M . Dem zweiten Pferde werden 1000 Dl .,
dem dritten Pferde 700 M ., dem vierten Pferde 300 M.
aus den Einsätzen und Neugeldern garantiert . Distanz
2000 Meter. ES licken vier Pferde. 1 . Herrn Weinbergs
„Beda "

, 2 Mons . E . Fischhof'S „Marion "
, 3 . Monf.

E . Fischhof'S „Sareelles Tot . 22 : 10 ; 21, 21 : 20.
3 . Nennen : Badener Prince of Waler Stakes .

Garantierte PrciShöhe: 24,000 M. Hiervon 20,000 M.
dem Sieger , 3000 M . dem zweiten , 1000 M . dem dritten
Pferde. Distanz 1300 Meter. ES liefen vier Pferde.
1 . Mons . Ephrusst 'S „Ob "

, 2 . Herrn Weinbcrg 'S „SaSkia ",
3 . Mons. Gaillault 'S „Dorine " . Tot . 30 : 10 ; 26, 98 : 20 .

4 . Rennen : Heidelberg - Handicap . Preis : 10,000
Mark, gegeben von der Stadt Baden-Baden. Dem zweiten
Pferde werden 2000 M . , dem dritten Pferde 1000 M . ans
den Einsätzen und Reugeldern garantiert. Distanz ea. 3200
Meter. ES liefen 6 Pferde. 1 . Herrn A . W. HcymelS
„Queretaro "

, 2 . Herrn KönigSbruck'S „Saperloter " ,
3 . K . Prenß . Hpt.-Gest . Eraditz's „Leander "

. Tot . 34 : 10 ;
42, 48 : 20 .

5 . Nennen : Wasserfall - Hürden - Rennen . Union-
Klnb -PreiS : 3000 M . BerkaufS -Rennen . Dem zweiten
Pferde werden b00 Bi ., dem dritten Pferde 200 M . aus
den Einsätzen und Reugeldern garantiert . Distanz 3000
Bieter. ES liefen 8 Pferde. 1 . Mons . E . Fischhof'S „Dix
Neuf Cent "

, 2. Mons . C . Lienart 'S „Le Mio che ",
3 . Lt. Frhrn . v . Entreß-Fürstcneck'S „ Giudecca " . Tot .
25 : 10 ; 24 , 28 , 30 : 20 .

6. Rennen : Wellgunde - Steeple - Chase . Unron -
Klnb-PreiS : 3000 M . Verkaufs -Rennen. Dem zweiten
Pferde werden 500 M ., dem dritten Pferde 300 Bi . aus
den Einsatz- nnd Reugeldern garantiert . Distanz ca . 4000
Meter. Es liefen 6 Pferde. 1 . Mons . Ch . Lienart'S
„ Argument " , 2. Lt. H . Taeffner'S „Symphonie " ,
iS. SSt. Schmoller 'S „4i4 ". — Mons. E . Fischhof'S „D oum -
Doum " gestürzt .

Fünfter Tag .
1 . Rennen : Chamaut - Renne ». Union - Klub-PreiS :

4000 Bi . Dem zweiten Pferde werden 1000 M ., dem dritten
Pferde 700 M ., dem vierten Pferde 300 M. aus de » Ein¬
sätzen und Rcucgcldcrn garantiert . Distanz 1000 Meter. Es
Uesen drei Pferde. 1 . Gestüt Rümerlief's „G o vi "

, 2 . Mons .
E . Fischhof's „ C o n f i d e n c e" , 3 . Herrn Weinbcrg 'S „S o -
maii " . Tot . 14 : 10.

2 . Rennen : Prinz Herrmann von Sachsen -
Weimar - Memorial . Preis 16,000 M . Dem zweiten
Pferde werden 2000 M . , dem dritten Pferde 1000 M ., dem
vierten Pferde 500 M . aus den Einsätzen und Reuegeldern
garantiert . Distanz 2000 Bieter . ES liefen sechs Pferde.
1 . Mons . Ephrnssi 's „Alencon "

, 2. Gestüt Römerhof 'S
„ Eccola "

, 3. Herrn Pakhcifer'S „Miquel " . Tot . 25 : 10 ;
28, 28 : 20.

3 . Rennen : Kincfem - Rcnnen . Garantierte Preishöhe
10,600 M . Hiervon 8000 M . dem Sieger , 1000 M . dem
zweiten , 600 M . dem dritten , 400 M . dem vierten Pferde.
Distanz 1200 Meter. Es liefen sechs Pferde. 1 . Mons .
Ephrnssi 's „Rewy "

, 2 . Herrn Weinbcrg 'S „ SaSkia ",
3. Kg! . Würtemb. Privatgestüt Weil'S „Liebesritter " .
Tot . 17 : 10 ; 21 , 22 : 20 .

4. Rennen : Abschieds - Handicap . Preis 7000 M.
Dem zweiten Pferde werden 800 M. , dem dritten Pferde
600 M., dem vierten Pferde 400 M . , dem fünften Pferde
250 M . aus den Einsätzen garantiert . Es liefen acht Pferde.
1 . Herrn U . von OertzcnS „Maikatze "

, 2 . Mons. E . Fisch¬
hof's „Quand Meme "

, 3 . Herrn M . Tillement'S „Miß
T e n f l ü t e " . Tot . 23 : 10 ; 22, 22, 26 : 20 .

5 . Rennen : Große Badener Handicap - Steeple -
Chase . Garantierte Prcishöhe 25,000 Mark. Hiervon
20,000 M. dem Sieger, 3000 M . dem zweite» , 1200 M . dem
dritten, 800 M . dem vierten Pferde. SweepstakcS . Distanz
ca . 6000 Meter. ES Uesen sechs Pferde. 1 . Monf. Ch .
Lieuhart'S „ Killarney ", 2 . Conte deSongeon 'S „Büche -
ron "

, 3 . Herrn B . Manlner von Markhof'L „Prima " .
Tot . 15 : 10 ; 32 , 26 : 20 .

6 . Rennen : Fremersberg - Hürden - Handicap .
Garantierte Preishöhe : 8000 M . Hiervon 6000 M . dein
Sieger , 1200 dem zweiten , 860 Bi . dem dritten Pferde.
Distanz ca. 3000 Meter. Es liefen sechs Pferde. 1 . Monf.
Ch . Lienhart's „ EI Pato Real "

, 2 . Herrn O . Gersten -
bergcr 'S „Hildburg "

, 3 . Monf. Ch . Lieuhart'S „Alatri " .
* *

2$. Baden -Baden , 30 . August. In den Lokalen des
Internationalen KlubS fand vorgestern unter dem Vorsitze
des Präsidenten , Grafen Engelbert von Fnrstenberg- Herd¬
ringen, eine Sitzung deS Internationalen RennkomiteeS statt.
ES wurde befchloffen, für die französischen Pferde
wieder eine Gewichtserhöhung von 3h , Kilogramm
einzuführen . Für den Großen Preis von Baden tritt dieser
Beschluß erst im Jahre 1905 , für das Fürstenberg-Meniorial
erst un Jahre 1906 in Kraft.

Witterung am Freitag den 28 . August 1903 .
Hamburg nachts Regen ; Swincmündc, BreSlau, Metz

und Chemnitz trüb ; Reufahrwaffer (Danzig) vormittags
Regen ; Münster anhaltend Regen ; München ziemlich heiler .

Wetternachrichten auS dem Süden
vom 29 . August vormittags 7 Uhr .

Triest beiter 23 Grad, Nizza heiter 22 Grad, Florenz
wolkenlos 18 Grad, Rom wolkenlos 18 Grad.

Mutmaßliches Wetter am Dienstag den 1. Sept .
- (Nachdruck verboten .)

Ein Minimum von 740 mm liegt nnmnehr über Mittel¬
skandinavien . Um südlichen Ausgang des irischen Kanals ,
dem Golf von BtSkaya , Südfrankreich und der Mittclfchweiz

einerseits , ferner über dem östlichen Ungarn und an b »r
unteren Donau andererseits liegt noch je ein Hochdruck vpst
765 mm, über der nördlichen Hälfte von Frankreich , sowie
über Süddeutschland steht das Barometer noch wenig übej
Mittel . Bei vorherrschend südlichen bis südwestlichen Winden
ist für Dienstag und Mittwoch vorwiegend bewölktes , aber
nur zu vereinzelten Störungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station
Karlsruhe .

August .
Barom.

nitn
Therrn.

in C.
Absol.

Feucht .
Feucht ,
in pCt. Wind Hml .

28 . NachtS 9 U . 753 .9 19 6
MM
13.8 81 SW bedeckt

29 . MraS. 7 U . 749 .8 19 .2 10 .7 64 SW
29 . Mittg . 2 U . 750 .0 20 .6 12 .5 70 W

Höchstt Tem » ratnr am 28 . Aug. : 23 5 ; niedrigste in bei
darauffolgenden Nacht 16 .0.

Niederschlagsmenge des 28 . Ang . : 0 .1 mm.

Wasser staub deS Nheinö
Schnsteriniel , 29 . August. Morgens 6 Uhr 3 .03 m, fällt
Kehl, 29. August. Morgens 6 Uhr 3.45 m , fällt.

Karlsruher Rheiuhafcn . Schiffsverkehr
vom 27. bis 28. August 1903 .

Angckommen :
„Mannheim 58" mit 763 t Erdnüsse , „Mannheim 9" mH

460 t Oelsaat, „Winschermann 18" 1000 t Kohlen und Koks,
„Maria " mit 80 t Hausteinen , „Math . Stinncs 34 " mit
1200 t Kohlen , „Nappenwört I " mit 30 t Backsteinen,
„Wilhelm Buchloh " 1150 t Kohlen .

Abgegangen .
„ Helene Babctte" mit 32 t Mehl und Sprit , „Tina , mit

150 t Kohlengrics, „ Vater Rhein" mit 335 t Holz , „ Hemit
von Carnap mit 635 t Holz .

Briefkasten der Redaktion .
Stockach betr . Absage erfolgt .
An H . A . F . Das Hotel zur „ Krone " in Einsiedeln iss

durchaus empfehlenswert nach jeder Richtung . Wir wiffer
das ans Erfahrung . Nebenbei gesagt tagt dort der katho¬
lische Männervercin von Einsiedel », dessen Mitglied der Ho¬
telier ist.

An die Arbeiter des Gewerbe¬
gerichtsbezirks Karlsruhe.

Die Wahlen zum Gewerbegericht
stehen bevor.

Die Mandate der csegenwärtigen Genierbegerichts-
Beisitzer gehen zu Ende , dkenmahlen sind

'
ausge¬

schrieben . Bei dem bisherigen Wahlsystem ha: es
der sozialdemokratisch gesinnte Teil der hiesigen
Arbeiter verstanden, die RichteesieUe im Gerverbe-
gerkcht einseitig nur durch Sozialdenlokrateu
zu besetzen.

Jetzt wird zum ersten Mat nach dem Pro »
portionakwahlsystem gewählt .

Eine gewaltige Strömung unserer Zeit, welche
alle Stände ersaßt, drängt uns zum gemeinsamen
Vorgehen.

Arbeitskollegen ! Bei dem gegenwärtigen ge¬
drückten Geschäftsgang und der bedeutenden Redu¬
zierung des Arbeitsverdienstes, dürft auch ihr nicht
Zurückbleiben, eS gilt, nachdem uns die Gelegenheit
geboten , alle Kräfte zu sammeln , um unserer
Lifte eine möglichst ansehnliche Stimmenzahl
zn verschaffen.

Jetzt ist cs Ehrensache für jeden Arbeiter, der
nicht der Sozialdemokratie angehört , einzutreten
in die Reihe der Streiter , alle Gleichgüliigkeit, aller
(Jndifferentismus) inuß beiseite, jeder muß sich jetzt
bekümmern , daß die Zahl der nicht sozialdemokratisch
gesinnten Arbeiter des Getverbegerichtsbezirls Karls¬
ruhe eine seiner Stärke ailgemeffene Vertretung
erhält .

Arbeitskollegen ! Wir fordern Euch deshalb
dringend aus, unterstützt die Unterzeichneten Ver¬
eine in der Wahlarbeit ! m

Sorge Mann für Mann, daß er m die Wähler¬
liste eingetragen werde und bei der Wahl selbst
fehle Keiner !
Bei dem jetzigen Wahlsystem wiegt jede

Stimme !
An alle Mitglieder der Unterzeichneten Vereint

ergeht der Ruf :
Versäumt keine Minute , die Zeit ist kostbar-,

werbet unter den vielen Arbeitern ; die außer¬
halb der Organisationen und Vereine stehen,
klärt sie aus !

Es gilt dle Ehre nnd das Ausehen Eurer
Vereine !

Tue jeder seine Schuldigkeit, laßt Euch nicht ein¬
schüchtern , die Wahl ist eine geheime und eine
unabhängige, so daß wir mit Ehren aus diesem
Wahlkamps hervorgehen.

Ortsverband Hirschdnnker
'
scher Gcwcrkvereme

Karlsruhe.
Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Katholischer Gesellenverem Karlsruhe.
Christliche Gewerkschaften Karlsruhe.

Vereinitzte Obmalinschastcn vorn bad . Eifen-
bahnerverband Karlsruhe.

Arbeiter !
Iie Wedeutnng der bevorstehende« Hetverbe -

gerichLswahle« macht es jedem christliche«
Arbeiter zur heiligen Micht , feine ganze Kraft
bei der diesmalige« Wahl eiuzufehev. Sage
keiner , daß er nicht Zeit und Helegenheit habe.
Sorge jeder, daß er in den Knmeldelisten einge¬
tragen ist. Es gibt keine Ausrede mehr.

Also auf zur Arbeit ; es gilt , für unsere ver¬
einigten Arbeitervereine einen ehrenvollen Sieg
zu erringen.

Also aus zur Arbeit !



Grofth « Hoftheater .
Spielplau für den 30. August bis mit 6. September.

In Karlsruhe .
Dienstag , 1. Sept. Abt. B. 1. Ab .-Vorst . (Kleine Preise.)

jlSnig Hrmriq IV . (Erster Teil) , historische» Schauspiel in
5 Akten von Shakespeare, nach der Uebersetzung von W. A.
Schlegel . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Donnerstag, 3. Sept. Abtl. 6. 2. Ab-Vorst . Mittelpreise.
BisrbiU, da» « ärlei» »«» dem Fistrr «O seirer Jtsn, eine
dramatische Symphonie in 5 Bildern von Friedrich Klose,
Gedicht von Hugo Hoffmann . Anfang 7 Uhr, Ende nach
halb 10 Uhr .

Freitag , 4. Sept. Abthl. A . 2 . Ab .- Vorst . Kleine Preise.
Wimm mm Lar-Helm «der »w Soldat» , !»», Lustspiel in 5 Akten
von Lessing. Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Sanistag, 5. Sept. Abtl. 6. 17. Ab .-Vorst . Mittelprcise .

Der tli-de Pataaier, Lustspiel in 3 A . von OSkar Blumenthalund Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .
Sonntag , 6. Sept. Abtl. L . 2 . Ab .-Vorst . Mittel.

Preise, »-di-e, romantische Zaubcropcr in 4 Akten, nach
Fouquö'» Erzählung frei bearbeitet, Text und Musik von
Albert Lortzing . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

DaS Verzeichnis der im Abonnement der drei Abtheilungen
noch zu vergebenden ganzen Plätze und der SechStel -
abonnementS liegt auf der Hoftheaterkanzlei zur Einsicht
offen.

Der Aufdruck der TageScintrittSkarten hat zur
Bequemlichkeit des Publikums eine Aenderung erfahren, daß
er nicht mehr die betreffende Abonnement -Abteilung und
Nummer der Vorstellung , sondern den Wochentag und daS
Datum der Vorstellung enthält. DaS vcrehrliche Publikumwird auf diese Neuerung mit der Bitte hingewiesen , sich bei
Lösung der Eintrittskarten von der Richtigkeit des Datum¬

aufdrucks zu überzeugen , damit Beschwerden künftig tunlichstvermieden werden .
Mit Beginn der neuen Spielzeit wird das Abonnement

auf den Theaterzettel zum Preis von 3 Mk . erneuert . Das
Anstraden der Theaterzettel wird in Zukunft von der Ex -
peditron des Tagblatts besorgt , wohin Beschwerden über
unregelmäßige Bestellung , Mitteilungen von Wohnungsver-
ändcrungen u . a . zu richten sind, während Abmeldungen
und Neuabonncmcnts der Hoftheaterkanzlei mitgeteilt werdenwollen

Das verehr ! . Publikum tvird schließlich noch auf dielBequem -
lichkeit der seit der letzten Spielzeit cingeführtcn schriftlichen
Bestellung von Tageseintrittskarten aufmerksam gemacht. Der
Vordruck hiezu ist an den Billetkajscn des Hoftheaters er¬
hältlich .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge »
Eheschließungen : 29 . Aug . Karl Clauß von Kürn-

bach, Reitknecht hier, mit Wilhelmine Merkle von Rothenŝ
— Hermann Krnm von Sigmaringen, Techniker hier,
Maria Graf von Offenburg . — Eugen Lantcnschlager vo
llnteröwisheim, Reservcheizcr hier , mit Karoline Kreis r»-
hier . — Wilhelm Schramm von hier, Maschincnarbcitcr h>- '>
mit Karoline Ernst von Weingarten. — Gustav Gern vo
Ebingen, Taglöhner hier , mit Barbara Gang Witwe , g<' '
Lehmann , von Münchweiler . — Wilhelm Lindcnmann vo
Niefern , Küfer allda, mit Maria Stranbert von hier.

Geburten : 26 . August . Mathilde Marg. Anna , *>m .
Anton Kintz , Kaufmann. - 27 . Aug . Josef. Vater Bernv-
Rastetter, Taglöhner. — 28 . Aug . Arthur Wilhelm , »m .
Gustav Heinrich Apel, Schutzmann . — Friedrich Jak . Avon,
Vater Adam Stichling, Schlosser. . ■

Todesfall : 28 . Ang . Walter Stolzenberg, Kanswauv,
ledig , alt 33 Jahre.

Auswärtige Todesfälle . <,Me ßkirch : Bartholomä Hcitzmann , Veterinärrat WO-

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unfern lieben, guten
Gatten , Vater, Bruder , Onkel
und Schwager ,

Herrn Glierlehrer
War Albert Winaier,

Inhaber des VerLienftkrenzes vom
IShringcr Löwen,

heute Vormittag 1/a 12 Uhr nach
langem, schwerem Leiden, ver¬
sehen mit den heiligen Sterb¬
sakramenten, im Alter von 58
Jahren 8 Monaten zu sich in
die ewige Heimat abzurufen.

Vengenbach, 30 . August 1903.
Jnr Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Franziska Billmaier ,

geb . Heß.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 1 . September, nachmittags
4 Uhr statt .

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern, Ärbeits- und
Lehrherren verpflichtet, die fortbilduugsschulpflichttgen Kinder , Lehrlinge ,Diensttnädchen u. s

' .
und ihnen die zum

Zuwiderhandlungen
desselben §).

Fortbildungsschnlpflichtige Diensttnädchen , Lehrlinge u . s . w ., die von aus¬wärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf, ob die¬
selben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten , oder nur Versuchsoder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1. September 1903 .
Das Rektorat :

G . Specht , Stadtschulrat.

£1»

«SWRE.MS42

Atelier für kirchliche Kunst

<9
Todes - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unsere gute, treu-
besorgte Mutter

Apollonia lllfatner,
geb . Beck ,

im 76 . Lebensjahre nach langem,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden, öfters versehen mit den
hl . Sakramenten , gestern abend
' / .̂ Uhr in ein besseresJenseits
abzurilfen.

Liitzbrunu, 30 . August 1903 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Professor Ulsamer .

Die Beerdigung findet Dienstag,
den t . Sept., morgens '/«I0Uhr, statt.
Dies statt sedkr besondkrenAnlkivr.

von

Friedr . Schneider
FREIBÜRG in Baden

15 Rftderstrasse und Ziihi ' injjerstrasse 3 ,beim Knabenseminar
nnd Mutterhaus der Baimherzigen Schwestern,

bringt hiermit in empfehlende Erinnerung :

Heiligenstatuen , Heilige Gräber,
Weihnachtskrippen, Kreuzwege

etc . etc .
über 3C00 verschiedene Modelle in allen Grössen bis
2,50Meterhoch, aus Holz, Terracotta , Steinmasse , Guss¬
masse, Alabastergyps, Elfenbeinmasse und .Gusseisen.
Atteste aus Deutschlaud, Oesterreich und der Schweiz
stehen zu Diensten. — Photographien der erwünschten
Statuen etc. sende zur Ansicht. Preislisten gratis .

Das Restauriren von Altären, Statuen etc. wird
stilgerecht und billigst ausgeftthrt.

Attest . Altschweier i . Bad ., den 21 . 0kt . 1902 .
An Herrn Friedrich Schneider, Kirchl, Kunstwerkstätte , Freiburg i. B.

Die beiden Figuren a) Der kreuztragende Heilaud, 1,80 Meter hoch , in
Lebensgross, und b ) Das Jesuskind, 0,90 Meter hoch , ersterer aus Stehmiasse,letzteres aus Gnssmasse , haben wir gut verpackt und wohlbehalten erhalten
und finden allgemein , namentlich bei den Stiftern , den ungeteilten Beifall ;sie sind in der Tat eine Zierde für unsere Pfarrkirche.

Wir grüssen Sie indessen mit vollkommenster Hochachtung
Ihr ergebener

Karl Friedr. Fehrenbach, Pfarrer .Ferner liefere

Päpstliche , Erzbischöfliche und Weihbischöfliche Wappen,
1 Meter hoch , in Oelfarben auf Carton gemalt, ä 6 Mark .

«y

zur Wahl der Beisitzer des Gewerbe - Gerichts.
An » II« hiesigen Fabrikanten, Gewerbetreibende und Handwerksmeister ergeht hiermit die höfliche

und dringende Aufforderung, zu bevorstehender Aufstellung der Wählerliste der Arbeitgeber sich persönlichoder schriftlich anzumelden im Rathaus , Zimmer Nr . 66, oder bei ihren Unterzeichneten Vereinigungen.
Die Anmeldung muß mit Vor- und Zuname , Alter, Geschäft, Wohnung und Arbeiterzahl ver-

| sehen sein . Anmeldungszeit ist vom 20 . August bis 5. September d. I . bestimmt.
Die Vorstände der Bereinigungen der

Baugewerke -Jnnung,
| Bäcker-Genossenschaft,
Brauereien - Genoffenschast,
Blechner - u . Jnstallateur -Vereing ,
Buchbinder-Innung,
Drehermeister-Vereinigung ,

j Friseur - u .Perrückenmacher-Jnng.
Gewerbe -Verein ,
Glasermeister-Vereinigung ,

Gärtner-Vereinigung ,
fandwerker- Verein,

aininfegermeister-Jnnung,
Konditorenmeister-Vereinigung ,
Küfermeister-Vereinigung ,
Kutschereibesitzer - Vereinigung ,
Maler- u . Tünchermeister- Verein .,
Metzger- Genossenschaft,
Photographen -Vereinigung ,

Sattler -, Tapezier - u. Dekorat.-J -,
Schieferdeckermeister-Vereinigung,
Schlossermeister-Vereinigung ,
Schmiede - u . Wagnermeister - Gen.,
Schneidermeister-Innung,
Schreinermeister-Vereinigung ,
Schuhmachermeister-Vereinigung ,
Uhrmacher-Vereinigung ,
Wirts -Verein

inr

Dr. Ludwig Uhrig
ist zuriickgeketirt.

Kaiser - Panorama.
Kaiser - Passage 38 .

Von Montag, den 31 . August , bis mit
Sonntag, den 6 . Septbr ., ist ausgestellt :

ImWt herrliche Reife im
malerischen Saiftammergul.

VouSaljdilrg nach Gmunden, Srannkein
»achIschl. Srannkirchrn, Wildsallschlucht,
« astein, Grnnd ! -5ee, Sscherntall. Hall-

stadl, Gosa -jrk.
Jeden Tag bis abends 10 Uhr offen.~ 5Ö0 matt

^
tu Studienzwecken von Beamten gesucht
S

egen sichere Bürgschaft . Offertenunter
lr. 308 an die Expedition ds . Blattes.

Koke -Bestellungen !
für Lieferung vom September dieses bis einschließlich August kommenden
Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns entgegengenommen.
Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen ließen,
können von neu Hinzutretenden in unseren Betrieben Gaswerk I,
Kaiser- Allee 11, und Gaswerk II bei Gottesau, sowie in unserem
Verkaufslokal für Gaskochapparate, Kaiserpassage, Ecke Akademiestraße,
abgeholt werden . Auf Verlangen werden solche Jette! auch zugesandt.

Die Preise sind die gleich billigen wie im vorigen
Jahr .

Vom 1 . September 1903 bis Ende August 1904 kostet im
Abonnement : Zerkleinerter und gesiebter Koks (Nutzkokss
für Zimmeröfen jeder Art, sowie für Herdbrand geeignet der Zentner03 Psg ., Slückkoks für Zentralheizungen und Kesselfeuerungen ge- I
eignet der Zentner 85 Psg . ab Gaswerk . j I

Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf Weiteres,
10 Psg . mehr.

Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt.'
In den Stunden vormittags von 11 bis 12 Uhr und nachmittags !

von 1/i4: bis V« 5 Uhr findet in beiden Werken der Kleinverkauf von
Koks zu Tagespreisen statt und können in dieser Zeit zu Probe-
feuerungen kleine Koksmengen und zwar schon von einem halben
Zentner an abgeholt werden.

'
_ Städt . Gas - und Wasserwerke Kar lsruhe ._

Jener süßer Apfelwein
aus l » Mostäpfeln gekeltert, empfiehlt fortwährend

Carl Frantzmann, Apskliueinkkllttki,Durlao li .
Lieferung franko Karlsruhe und Um gebung . Fässer leihweise .

Stadt ^ arten .
Dienstag , den 1. September , nachmittags 4 Uhr :

Großes Militiil -Konjert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

6. Haifischen Infanterie-Regiments Kaiser Friedrich III. Nr. 114
aus Konstanz ,

Leitung : König!. Musikdirektor Handloser .
.. . , . . . ! Abonnenten . 30 Psg.Eintritt > Nichtabonnenten. 60 Psg.

L Soldaten nnd Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Psg .

Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Mntritt .

Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus.

Wirkliche Gewinn - Chancen
bietet die anr 2. bis 5. September stattsindende 41 . Gothaer Geld -l <otterie , denn i*

' derselben kommen unter 17300 Losen

MT " llark 202 MAO
zur Verteilung .

Lose, Vi« Mk. 3. , V» Mk. 6 .- , V. Mk. 15 .- , 1/1 Mk . 30, - , empfiehlt , solangeder Vorrat reicht, die Hauptkollcktnr

Alfred Tan Perlstein & Cie . »
Karlsruhe , Karserstratze 112.

Wr
'

s Mee - GWst
Krösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten .

= = ====== == Heber 750 eigene Verkanfsfilialen.
Direkter Import von Kaffee , Tee , Kakao . —

Eigene Kakao - und Schokolade -Fabrik .

rosserZucker -Abschlag .
Verkaufsfiliale :

arlsrnhe
Kaiserstrasse 27 Wei ’derstrasse 30

68 Krieg $ti 'as *e 8 , Ecke
Kronenstrasse .

99

99 134

Marianischer MädchenschutzKarlsruhe.
Herrenstrafie 23 , 2. Stock, Telefon 1502 .

Herrschaften und Prinzipale finden jederzeit solides , zuverlässiges Personal,sowie Stcllcnsuchende jeder Branche gute Stellen im Bureau , Herrrnstraße 23,2 . Stock.
Zugleich empfehlen wir unser „ Heim" ebendaselbst alleinstehenden Fräuleinfür Kost nnd Wohnung zu mäßigem Preis. Der B -' rftand

Fidelitas,
Vereiuslokal: Hotel - lliestauraut Nowalk ,

Ettlingerstraße 19 , III.
Bereinsabend: Dienstag 9 Uhr .

Leseabend : SamStag 9 Uhr .

Sn Wand ®

Acht als die i'iiilftc
des durch die Lose bezahlten Kapitals
kommt wieder zur Ausspielung in der
Gothaer Geld -Lotterie von Mittwoch
bis Samstag und zwarsM. 263000 , un¬
gefähr auf 7 Lose 1 Treffer .

Lose ü M . 3, 6, 15, 30 noch vorrätig bei
Carl Cröt»,

Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Heirat «
Aelterer Herr, kath ., vermögend , sucht

mit nicht zu jungem Fräulein oder
jüngerer Witwe ohne Kinder , in Ver¬
bindung zu treten . Einheirat in kleineres
Geschäft bevorzugt . Nur ernstgemeinte
Offerten haben ■ert . Vermittler aus¬
geschlossen . Offerten unter Nr. 307 a»
die Expedition dieses Blattes .

Ewigliclit -Oel ,
garantiertrein , mitKnillon 'schen Patent
Dutt te« Nr. 0—1 brennend , neueste Ein '
richtung dazu , per Liter 80 Pfennig-
Kanne,, leihweise.

Spezialität in Weihrauch ,
in hochfeiner Mischung, pro Pfd Ml . 2 .50-
Preßkohlen , lOO Stuck zu Mk . 3 .-~

Zeugnisse und Referenzen , nebst reich"
haltigem Katalog stehen zu Diensten .

Mosbach .
Franz v . Molitor ,

Buch - und Devotionalienhandlung-
Gcschäft gegründet im Jahre 1887-

Verantwortlich :
Für von politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine basische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal:

Hermann B a ß l e r .
Für Feuilleton, Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
tzaiidwirtschaft , InserateundReklame » :

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ Baden , a“ inKarlsruhe '

Adlerstratze 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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